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Erzberger unter Anklage.
Man schreibt uns aus parlamentarischen Kreisen:
Die Mühlen der irdischen Justiz mahlen oft lang¬

samer als die der göttlichen. Am 12. Marz dieses zu
Ende gehenden Jahres wurde das Urteil im Prozeß
Erzberger gegen Helfferich verkündet , Helfferich zu 300
Mark (heldstrafe wegen formaler Beleidigung verurteilt.
Ende Juni wurde die schriftliche Urteilsbegründung
den Prozeßparteien zugestellt, und jetzt, erst, im Dezem¬
ber, gleichzeitig mit der Reoisionsoerhandlung in
-etpzig , kommt der Staatsanwalt dazu, gegen den ehe¬
maligen Reichsfinanzminister Mathias Erzberger An¬
klage wegen verletzter Eidespflicht in fünf Fällen zu er¬
beben. Die Anklage stützt sich auf das Protokoll und
auf das allein 200 Schreibmaschinenseiten umfassende
urteil des Helfferich-Prozeffes . Über die Erzberger zur
Last gelegte Unwahrhaftigkeit sagt das Urteil:

„Die Beweisaufnahme hat in einer Reihe von
Fällen bewutzte Unwahrheit des Nebenklägers (Erz-
berger ) ergeben. Auch in ihnen erblickt das Gericht
nicht Einzelfälle , sondern den Einfluß einer inneren
llnwahrhaftigkeit , eine Beurteilung , die durch die
mehrfachen inkorrekte nAussagen im
jetzigen Verfahren  weiter unterstützt wird.
Die Unwahrheiten sind zu den verschiedensten Zeiten
und in den verschiedensten Situationen , be« Zeugen¬
aussagen . bei parlamentarischer Tätigkeit , bei politi¬
schen Gesprächen, im Pressekampf ausgesprochen wor¬
den. Eie lasten erkennen, daß es dem Nebenkläger,
wenn er etwas erreichen wollte oder es ihm sonst
zweckdienlich erschien, mich nicht darauf ankam, non
der Wahrheit abzuweichen.  Wie sich bei
der Prüfung de? Vorwurfes der Eefchäftspolitik eine
Ungenauigkeit in geschäftlichen Dingen und auch aus
mannigfachen Vorfällen feine ungenaue *Auffassung
von Rechten und Pflichten ergab , so zeigen diese Fälle
eine Ungenauigkeit in Fragen der Wahrheit . Es muh
daher der Nachweis eines Hanges zur Unwahr¬
heit  und damit der Beweis der Wahrheit der vom
Angeklagten behaupteten Tatsache als erbracht ange-
feben werden."
Also schon die Richter des Helfferich-Prozeffes hatten

den Eindruck, daß Erzberger als Zeuge „mehrfach in¬
korrekte Aussagen" gemacht hat . Von der inkorrekten
Aussage zur Verletzung der Eidespflicht ist nur ein
kleiner Schritt . Der Nebenkläger Erzberger hat nach
Ansicht der Staatsanwaltschaft diesen Schritt getan.
Offenbar wird ihm nicht bewußter Meineid nach § 153
des Strafgesetzbuches, sondern fahrlästiger Eid , der von
ß 163 mit Gefängnisstrafe bis zu einem Jahre bedroht
ist, zur Last gelegt. Wie sich Erzberger mit seinem Eide
verstrickt hat , geht auch aus den Aussagen einer Reihe
von Zeugen des Helfferich-Prozestes hervor . Die Eide
von Bethmann Hollweg, Lewald , Strefemann , Spahn,
v. Harbou bäumten sich gegen Erzbergers Behauptun¬
gen auf. Der ehemalige Zentrumsführer Spahn gab
dem Fraktionsgenosten Erzberger den moralischen
Todesstoß. Im Kreuzverhör erwidert er auf jede
Frage helfferichs : „Jawohl !" oder „Das ist richtig !"
oder „Das muß ich bestätigen !", während er Erzbergers
Einwände achselzuckend mit einem „Nein !" oder „Das
ist mir ganz neu !" oder „Da täuschen Sie sich!" beant¬
wortet . Das wurde dem alten Peter Spahn sicherlich
nicht leicht. Aber er wie seine Partei haben sofort , als
Erzberger stch als unzuoerlästig entpuppte , der Wahr¬
heit die Ebre gegeben und ihn abzuschütteln begonnen

Ein Zentrumspclitiker legte folgende Schilderung
schriftlich nieder : „Erzberger sagt meiner Ansicht nach
nicht mit bewußter Überlegung die Unwahrbeit . Er
sagt Dinge , die nicht wahr sind, die nur seine Einbildung
ihm gerade vorgaukelt und die der Augenblick ihm ein¬
gibt, weil er in seiner Geschäftigkeit und Oberflächlich¬
keit oft nicht mehr zwischen Wahrheit und Dichtung
unterscheiden kann. Dazu kommt seine unersättliche
Sucht. Neuigkeiten zu erfahren und damit wieder an¬
deren zu imponieren , seine oft geradezu kindliche Leicht¬
gläubigkeit und Naivität , sein zu einer starken Über-
hebung ausgewachsenes Selbstbewußtsein , indem er sich
den Anschein geben will, alles zu misten, alles zu können
und zu verstehen. Aus diesen Eigenschaften heraus
sind Erzbergers gewohnheitsmäßige Verstoße gegen die
Wahrheit zu erklären ."

Gleich nach Beendigung des Helfferich-Prozestes hat
der Vorstand der Fraktion Erzberger ersucht, sein Man¬
dat niederzulegen . Erzberger sagte zu. erklärte aber
nach dem Kapp-Putsch. an seine Zusage nicht mehr ge¬
bunden zu sein. In der Sitzung des Reichsausschusses
sprach nur ein Badener und ein Mürttemberger für
Eczberger . Geradezu niederschmetternd für die Teil¬
nehmer waren die Ausführungen des Präsidenten der
Notianalversammluna F ehren hach , der dos un¬
ehrliche Spiel  Erzbergers anläßlich der Friedens¬
resolution im Jahre 1917 aufdeckte und durchblicken ließ.

Abend-Ausgabe.
daß wir ohne Erzberger wahrscheinlich im Jahre 1917
einen annehmbaren Frieden bekommen hätten . Es
wurde beschlossen, zwei hervorragende Zentrumsange-
horige zu Erzberger zu schicken und ihn zu ersuchen, sich
vorläufig der Politik fernzuhalten . Das geschah, d. h.
mau ging zu Erzberger . Aber dieser hat sich bis heute
nicht bewogen gefühlt , die politische Arena zu verlassen,
^etzt allerdings wird er selbst einsehen, daß es höchste
Zeit dazu ist!

mz. Berlin . 18. Dez. In dem Strafverfahren
gegen Erz berge  r wegen Verletzung der Eidesvklicht
hat laut „Voss. Ztg .' der Verteidiger Erzbergers . Justizrat
Lowenstein.  den Antrag gestellt, daß alsbald nach Ee-
mhmigung der Strafverfolgung durch den Reichstag die
gerichtliche Untersuchung  eingeleitet werde.

Die Revisionsverhandlung im Prozeß Erzberger-
H-lfferich.

T.-B. Leipzig. .17. Dez. Heute bat vor dem zweiten
Strafsenat des Reichsgerichts die Revisionsver¬
ba ndlung  in dem Prozes; .E -zbergcr gegen Dr . Heliferich
begonnen. Gegen das Urteil des Landgerichts 1 Berlin vom
I— Marz 1920. wodurch Helifertch wegen Beleidigung Erz-
bcrgers zu 300 M. Geldstrafe verurteilt wurde , legten !o-
wohl der Angeklagte als der Nebenkläger Revision ein.
Verde Gegner waren selbst nickt erickienen. Das Urteil
wird am 21 . Dezember  verkündet.

Um die Wahl des Reichspräsidenten.
Br . Berlin , 18. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Wie

verlautet , hat sich das Reichskabinett  vor einigen
Tagen mit der Frage der Wahl eines neuen Reichs¬
präsidenten bc.chäftigt. Unter den Regierung s-
Parteien  sprach man sich dahin aus , Herrn Eberl
seine Würde zu belasten.
Die Reichstagswahlen in Ostpreußen und Schleswig.

. JH ĉb  d rlin , 18. Dez. Der Reichspräsident bestimmte
durch Verordnung aus Grund des Reichswablgesetzes den
2 0. Februar  als Wahltag für die Reickstagswalsien in
r sturer,tzen und Schleswig -Holstein (1. und 14. Reichs-iagswablkreis ) .

Der Gesetzentwurfüber die provinzielle Autonomie.
. ' Y-T-' 8: Berlin , 17. Dez. Im preußischen Staats-

m i n ist e r i u m wurde gestern der Gesetzentwurf über die
provinzielle Autonomie sertiggestellt . Der Entwurf wird in
kurzem der öffentlichen Krim unterbreitet werden . Es ist
in Aussicht genommen, ihn den Provinziallandtagen oorzu-
llsien- bte auf Grund des direkten , gleichen und allgemeinenWahlrechts gewählt werden sollen.

das preußische Staatsministerium gestern,
am 20.. Februar zugleich mit den Landtagswahlen die
B r o v l n zia l - und Krcistagswahlen  vorzu-
nchmen. Mit der Relchsregierung wurde wegen der gleich¬
seitigen Vornahme der Reickstagswalssen in den noch aus-
stebenden Abstlmmungsaebieren Übereinstimmung erzielt.

Beschlüsse des Reichsrats.
n, . F12- Berlin , 18. Dez. In der gestrigen Sitzung des
Reichsrats wurde . einer Reibe non Gesetzentwürfen zuge-
Itrmmt. darunter der neuen Besoldungsordnung
dem Eeixtz über die Kapitalflucht und dem Gesetz über die
Versthanund der Strafest gegen den Schleichhandel und den
Wucher. _ _

Die Marburg« Freiwilligen freigefproche».
. .. , Br- Kassel. 18. Dez. (Eia . Drabtbericht .1 Die fünf¬
tägigen Schwurgerichtsverbandlungen gegen 14 Marburger
Studenten wegen Totschlags , den sie durch Erschießung von
Arbeitern in Meckterstedt als Angehörige eines Zeitfrci-
u illigenkorvs begangen haben sollen, endete abermals mit

Freisprechung .sämtlicher Angeklagten , nachdem
auch der Staatsanwalt für die Freisprechung plädiert hatte.

Eine Reichspost-Gewerkschaft.
mz. Berlin , 18. Dez. In einer großen Versamm¬

lung der P o st- und Telegraphenbeamten  in
Berlin wurde gegen die Haltung des Deutschen Be¬
amtenbundes in der Frage der Teuerungszulage
schärfster Protest  erhoben und die Bildung einer
Reichspo st - Gewerkschaft  verlangt.

Eine Probeabstimmung für die Berliner
Obcrbürgermeisterwahl.

mz. Berlin , 18. Dez. Der Berliner Stadt-
v e r o r d n e t e n a u s schu ß, der die Oberbllrger-
meisterwahl vorbereiten soll, hat gestern eine Probe¬
abstimmung vorgenommen, bei der dsr bürgerliche Kan¬
didat . der Berliner Stadtkämmerer B ö ß, 12 Stimm , n
und der Unabhängige , Stadtverordnetenvorsteher Dr.
W e y l. 10 Stimmen erhielt.

Freigabe der Junker-Flugzeuge,
mz. Berlin . 18. Dez. Wie die „B . Z." erfährt , wur¬

den die für eine amerikanische Firma bestimmten e!
Funker - Flugzeuge,  die vor einiger Zeit au,
Veranlassung der interalliierten Überwachungskommis¬
sion für die Luftfahrt im Hamburger Hafen beschlag¬
nahmt  morden waren , gestern freigegeben,  nach¬
dem es sich herausgestellt hatte , daß für ihre Her¬
stellung keine nach dem Friedensvertrag abzuliefernden
Materialien verwendet worden waren.
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Sie Btfff:l« SWsiMWn-« MZ.
w . T.-B. Srüffcl , 17. Dez. Amtlicher Konferenz,

bericht über die Sitzung am Freitagvormittag : In der
Freitagsvormittagssitzung gab Staatssekretär Berg¬
mann  einen Überblick über die Ansichten der deut¬
schen Regierung  in der Reparationsfrage , wobei
er einen Unterschied machte zwischen der Frage der Re¬
paration in natura und der Reparation ist Geld. Be¬
züglich der Frage der Reparation in natura skizzierts
Staatssekretär Bergmann einen Plan , der später dis¬
kutiert und besprochen werden wird . Der deutsche Dele¬
gierte betont die Schwierigkeiten für Deutschland»
Zahlungen in natura zu machen, solange die finanzielle
Lage und der Kurs der Mark sich nicht .gebessert habe.
— Heute nachmittag findet zwischen den Delegierten der
Alliierten ein Meinungsaustausch  statt über
die Methoden , die angewendet werden sollen, um ge-
wisie Vorschläge und Unternehmungen der deutschen
Delegierten näher zu prüfen . Der deutschen Delegation
ist übrigens ein Fragebogen  unterbreitet worden,
der gewisse nähere Angaben über die wirtschaftliche
Lage, die finanzielle Lage und die Ausfuhr und Ein¬
fuhr Deutschlands verlangt.

mz. Brüssel, 17. Dez. Rach einem Bericht der
Agence Havas über die gestrige Nachmittagssitzung der
Cachverständigenkonferenz habe man nach dem Bericht
des Reichsbankdirektors H a ven stein , der die
finanzielle Lage  Deutschlands als beklagens¬
wert geschildert habe, den Redner gefragt , ob die deut¬
sche Abordnung bereit sei, ihre Ansicht über die Re¬
parationsfrage schon in der nächsten Sitzung bdkcmnt
zu geben. Die Antwort - sei nicht bejahend , aber auch
nicht ablehnend gewesen.

mz. Brüssel, 18 Dez. Die alliierten Dele¬
gationen  traten gestern nachmittag zusammen. Zm
Laufe des Meinungsaustausches wurde beschlossen,
einige Delegierte zu beauftragen , sich mit der deut-
jchen Delegation in Verbindung  zu setzen,
um genauere Angaben  über mehrere bisher von
der deutschen Delegation in Darlegungen behandelte
Punkte zu erhalten . Die Delegation wird dann ihren
Kollegen das Ergebnis dieser Besprechung mitteilen.
Die Sitzung mit den deutschen Delegierten findet am
Samstagvormittag statt , um ihr zu ermöglichen, eins
Darstellung allgemeiner Bemerkungen fertigzustellen,
die sie der Konferenz zu unterbreiten wünscht.

mz. Brüssel, 17. Dez. Der Sondervertreter der
Agence Havas gibt eine sehr p e s s i m i st i s che Schil¬
derung  der gestrigen Verhandlungen in Brüssel, die
wesentlich durch die Ausführungen des Reichsbauk-
präsidenten H a v e n st e i n beherrscht gewesen seien.
Der Havas -Vertreter kommt zu dem Schluß : Die Deut¬
schen erklären : Verlangt augenblicklich nichts mehr von
uns. denn wir sind mit unserem Atem zu Ende! Laßt
uns erst noch Lust atmen ! — Wenn das eintreten sollte
— meint der Vertreter — würden die Alliierten unter
sich beraten und daran gehen, einen Fragebogen
aufzusetzen, der schon in Vorbereitung sei und den deut¬
schen Delegierten unterbreitet werden würde. Wenn
dieser Versuch, der den Zweck eines Zusammenarbeitens
mit den deutschen Delegierten haben solle, keine zufrie¬
denstellende Lösung finden sollte, bliebe nur noch übrig,
daß die Alliierten unter sich die Modalitäten ausfindig
machten, wie der Vertrag von Versailles in einer
Weise angewendet werden solle, die mit der Lage
Deutschlands am besten in Einklang stehe. Diese Moda¬
litäten würde man dann in einem Verfahren , wie es
im Friedensvertrag für das daselbst festgesetzte Daturn,
den 1. Mai 1921, vorgesehen sei, durch die Reparations-
kommission notifizieren lassen. Trotz dieses gestern
abend in Ententekreisen vorherrschenden Eindrucks ckosfe
man doch, daß die Konferenz von Brüssel n i cht m i t
einem grellen Mißerfolg  enden werde. Es
sehe so aus , als ob in dieser Beziehung der morgige
Tag entscheidend sein könnte.

Zu diesen Äußerungen erfährt das W. T .-B. von
zuständiger Stelle , daß es usibedingt notwen-
d i g war , der Gegenseite zunächst die außerordent¬
lichen Schwierigkeiten  der gegenwärtigen
wirtschaftlichen und finanziellen Lage Deutschlands dar¬
zulegen. Es ist nicht verwunderlich , daß diese unge¬
schminkte Darstellung auf die Sachverständigen der
Alliierten zunächst vielleicht einen unerwarteten
Eindruck  machte . Die Lage ist jedoch nach Ansicht
maßgebender deutscher Stellen nicht so. daß auf der
Bast? der durch die deutschen Darlegungen gewonnenen
Erkenntnis nicht ein Zusammenarbeiten mit den Sach¬
verständigen der Alliierten und daraus eine positive
Losung tn der Reparationsfrage gefunden werden kann

Eeheimrat Hilgers  ist
Del?naBnn" ^ 1-l um dort sich der deutschen
g - oIs  beratender Sachverständigeran,zu-
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des Gesetzes über die
Schleichhandels

Deutscher Reichstag.
W. T.-B. Berlin . 17. Dezember.

Stuf der Tagesordnung stehen zunächst kleine An-
Ia §fne Reihe kleinerer Vorlagen  wird sodann

ohne jede Erörterung in allen drei Lesungen angenommen,
darunter die St fccin b e r u n o d e s V ör senge!  etze s da¬
bin. das auch beim inoffiziellen Denisenbandel der Diffe-
renzeinWsnd nicht erhoben werden kann.

Auch die Abänderung des Weingesetzes.  die
eine Ausdehnung der Zuckerungsfrist für Werne»von 1920
bis zum 31. März 1921 zuläht. wird in allen drei Lesungen
angenommen.

Es folgt die zweite Beratung
Strafverschärfung wegen
und Wuchers.

Sckliehlick wird das Gesetz rm ganzen «rnstimmig an¬
genommen. auch in dritter Lesung.

Bei der Beratung des Gesetzentwurfs, betr. Schutz
der Kriegsteilnehmer 2 e s e n Z w a n g s v o 11-
streckung.  verbunden ' mit einem Antrag Mull er¬
kranken (Soz.). der eine Verlängerung der Ge l -
tunzsdauer  der Gesstzverordnungen für Kriegsteil¬
nehmer Ngen Zwangsvollstreäungen vom 17. Juni 1919 bis
1922 rsünicht. bittet Reichsjustizm,Ulster Scrai um Ab-
Icbnune des Antrags, weil auch unter den Gläubigern sich
Äriezsieilnehmer befänden. 'Die Verlängerung bis zum
1. Juli 1921 ist das Äuserste. was sich tun labt.

Der sszialdemokraiische Antra« auf Verlängerung bis
am 1. Januar 1922 wird im Wege des Sammelsprungs mrt
187 seren 142 Stimmen abgelehnt. Das Geietz. selbst wird
angenommen unter Ablehnung eines unabhängigen An¬
trags. In dritter Lesung gelangt das Gesetz eoenfalls ein¬
stimmig zur Annahme. ^ ^ _ . , . . ,Es folgt die dritte Lesung des Everrgefetzes.  die
sich debattelos vollzieht. Die Abstimmung ist,namentlich.
Das Gesetz wird mit einer Stimme Mehrheit lcker die er-
forderliche Zweidrittelmehrheit angenommen. Es stimmen
insgesamt 348 Abgeordnete ad, davon 209 mit Ja . 124 mit
Strifc. 15 enthalten sich der Abstimmung. . . „ ,

Der Gesetzentwurf über die Erstattung, der den Lehrern
und Beamten in den besetzten Gebieten  bezahlten
Wirtschaftsbeihilfen  wird in »weiter und dritter
LesUW angenommen. , . ' . .Es folgt die Wetterberatung der ^  n terpell at i on
L-erst .und Gen. (D.-Ratl .) über die b o l I ch ew l k if che n
^Reichsmi 'nister des Austern Dr. Simons : Für das Aus¬wärtige Amt kommt bei der Behandlung der Gefangenen
nichts «eiter in Frage, als das Deutschlands Interesse ge-
wahrt bleibt. Wir batten uns zur Bewachung der Lager
an  die Entente gewandt zwecks Gestattung der Aufstellung
besonderer Mannschaftsoerbände:, leider erfolglos. Was
wir nun getan haben, war nur ern Notbehelf.

Staatssekretär Grzefinsk geht auf Elnreldeiten der
Jnterpellationsbegründung des deutschnationalen Aogeord-
netev Henning  an Hand des jetzt vorliegenden Materials
näher ein. _ . , , . . . . . . ^Die kommunistische Fraktion  bringt fülsenden
' ' ^ .Rer ' Reichstag wolle beschliehen: In Erwägung der

Ausführungen des Reichsfinanzminlsters gegen den
Staatssekretär Erzesinskt. in Erwägung, dah die Regie¬
rung es unterlassen bat. die russi cken Internierten gegen
die zaristische Propaganda und Werbeveisuckem schützen,
in Erwägung der geplanten Unterstellung der Gefangenen
und Jntsrnierten unter das Reichswehrmi.nisterrum er¬
klärt der Reichstag: Dir Behandlung der m der Inter¬
pellation bezcichneten Angelegenheit durch die Rercks-
regieruns entspricht deir Anschauungen des Reichstags
Vizepräsident -Dr. Dell hält bei einem Mißtrauensvotum

das Beifügen einer Begründung kür unzulässig.
Nach Schlust der Aussprache verlastt die Deutfcke Bolks-

vartei den Saal . Für die Zulässigkeit der. BegrunduM im
Mihtzranensvotum stimmen d« Kommunisten. dr« Unab-

^ liüngiaen. der größt« Tett der Sozialdemokraten und die
Deutschnationalen. Di« Begründung ist damit zugelassen.
Das- Mißtrauensvotum  selbst wird «egen die
Stimmen der Kommunisten, und Unabhängigen a b -
G' 1 Nunmehr begründet Abg. Neyses die Interpellation
des Zentrums über di« die Rheinländer beleidigenden Äuße¬
rungen. die der Direktor der Reicksgetrrlde,tritt, v. F alke  n-
h a n n ^ ^in einer amtlichen « itzung in Koblenz getan
^"^ R̂eichsernäbrnngsminister Dr. Hermes führt, zur Be¬
antwortung der Interpellation aus. Herr v. Falkenhayn
habe dies« Auherungen bestimmt bestritten. Die Aussagen
der Teilnehmer an der betreffenden Versammlung hatten
keine restlose Klärung gebracht.und widersprachen stch gerade
in den Hauptsachen. Der Minister habe den AuMcktsrat
der ReiLsgetreidesielle beauftragt,, v. Falkenhayn aufs ener-
gtickste zu verwarnen und ihn»künftig im Rheinland nicht
mehr zu verwenden. , . . .. . . ,

Nach einer kurzen Aussprache vertagt sich das Haus.
Es ist mittlerweile 10 Uhr geworden: die Sitzung hat über
elf Stunden gedauert. z .. .

Nächste Sitzung Samstagvormlttaa 9 Uhr: Initiativ¬
anträge : Kleine Anfragen: Entwurf über beschleunigte
Einziebung des Reicksnotopfers. «
Parlamentarische Schwierigkeiten im Steuerausschnh.

W. T.-B. Berlin . 17. Dez. Der Steuerausschnh
des Reichstags behandelte die vom Unterausschuß vorgelegte
Formulierung des 8 1 des R e i chs n o t op ker ge .se tz es
und nahm diesen Paragraphen mit. geringer Mehrheit an.
Im Hinblick daraus, dah die Mitglieder der Deutschen
Volkspartei dagegen stimmten und dt« Demokraten sich der
Abstimmung enthielten, erklärte der ReichsfinanzmlNister.
dast er dem Reichskanzler über die Haltung der Regierungs¬
parteien sofort Bericht erstatten werde, dah die heute zu¬
tage getretene Lage als eine sü r d i e R e g i e r u n g u n -
mögliche  zu bezeichnen sei. Die .Abstimmung der Deut¬
schen Volksvartei unk
gaben dem Zentrum
rm Plenum vorzubehalten.

Br . Berlin . 18. Dez. (Eltz. Drahtbencht .) Die Ge¬
fach r e i n e r K a b i n e t t s kr l s I s ist durchd» nn Laufe
des gestrigen Nachmittags und Abends neben den Plenar-
verbandlnngen des Reichstags geführten lnterfraktlonellen
Besprechungen beseitigt  worden . Die Deutsche Vo.l.ks-
partei bat sich bereit erklärt, gegen gewisse Zugeständnisse
ihren Widerstand gegen die Vorlage zur beschleunigten Er-
Hebung des Reichsnotopfrrs aufzugeben. Der Vorlage wird
ein Paragraph beigefüat werden, der dis Mönlickkeit bieten
soll. Härten bei der Durchführung abzuschwachen. Ferner
soll die Mindestgrenzevon 5000 auf 10 000 M. heraumesetzt
werden. Damit entfällt auch für die Demokraten der Grund.
HK weiterhin der Stimme zu enthalten, so dast nunmehr der
Genehmigung der Vorlage, im Plenum keine weiteren
Schmierigkeiten erwachsen dürften.

Preußische Landesversammlung.
Br. Berlin . 17. Dezember. (Eig. Drabtber.)

Die preußische Landesversammlung nahm jede der
sieben Vorlagen des Besoldungsgesetzes  ohne Aus¬
sprache in zweiter und dritter Lesung an. Danach fand eine
kurze Aussprache über die Auseinandersetzung mit
den Sobenzollern  statt , an der sich der Neukommunist
Sldolf S a f f m a nn und der Finanzminister Llldemann
beteiligten. Schliehlich wurde über dir Sekbstbewirtschaf-
tun» der Domänen bevaten.

Am Samstag stebt. die Befoldungsvorlage der Mittel-
IdiaUltfex&x oui der Tagesordnung.

•coviwiivu »v ». . .und die Stimmenthaltung der Demokraten
mm Veranlassung, sich seine Stellungnahme

Wiesbadener Nachrichten.
Dis Finanzierung der WohnungshersteHung.

l.
Ein Wohmingsvolitiker schreibt uns : Auge nblMich si ich

im wesentlichen zwei Mittel für die Finanzierung der Woh-
nungsberstellung vorgsschlagen. Die Mietsteuer und di«
Ausgabe von Heimstätten-Darlehnskassensckeinen. im folgen¬
den Heimscheine genannt. Der Mietiteuer wird vorgewor-
sen. dast sie unsozial sei. den Heimscheinen, dast sie üre de-
stehende Inflation (Aufblähung) noch vergvösterten. d. h.
onrch Dermchrung der ungedeckten Zahlungsmittel die
Preise noch mehr in die Höbe trieben. Die Vorwürfe, dre
Segen diese beiden Frnanzprojekteerhaben werden, sind nicht
unberechtigt, obwohl von Jnteresssntenkreisen teilweise mag-
los übertrieben. Jedenfalls , solange keine besseren Vor-
fchläge gemacht werden, must man sich schon mit diesen beiden
Barch lägen absinden. Ganz verkehrt ist es iddoch. wenn die
Verfechter der Mietsteuer ihrerseits die Heimscheine be¬
kämpfen und umgekehrt. Im Gegenteil, man mn» beide
Möglichkeiten bei der groben Wohnungsnot möglichst restlos
ausnutzen.

Die Mietstoigerumg kann nicht ausbleiben. Die Zwangs¬
wirtschaft im Wohnungsweien lätzt sich auf die Dauer ebenso¬
wenig durchführen wie bei Fleisch. Kartoffeln. Eiern nsw..
denn Nahrung und Wohnung sind dringende Bpdurfniise
deren Befriedigung nur gesickert erscheint, wenn das von
privater Seite hineingesteckte Kapital eine angemessen« Ber-
zinlung erkält. Bei den neuherzustellenden Wohnungen must
irgendwie das Mistverhältnis zwischen Herstellungskosten und
Mietpreis ausgeglichen werden. Die jetzigen Mieten sind
künstlich niedrig gehalten und entsprechen in keiner Weise
den Herstellungskosten neuer Wohnungen. Nun erscheint es
ja ausgeschlossen, die Mieten aus das Zehnfache binaufzu-
sctzen. wie es etwa den Herstellungskosten einer neuen Woh¬
nung entspräche. Es liegt aber auf der Hand, dast die
Mieten der alten Wohnungen, ebenso wie die Kosten aller
notwendigen Bedürinisie. eine sehr wesentliche Heraufsetzung
or>fahren können. Es fragt sichn' '- ob diele Anpassung an
den gesunkenen Geldwert, die sich zwar aufhalten, aber aut
die Dauer doch nicht unterdrücken lästt. in die Taschen des
Hausbesitzers flieht oder von der Allgemeinheit zur
Erleickterun g der Herst ellung neuer Wob nu  n-
ge n in Anspruch genommen wird.

Die ietzige künstliche Niodrigbaltung de» Mieten ist un¬
natürlich. Sie führt dazu, dast viele Leute immer noch eine
für ihre Verhältnisse viel zu grobe Wohnung.haben. Viele
einzelstehende Personen, viele kinderlose Familien sind no»
im Besitz von gröberen Wobwingen. die sie nicht aufgeven.
weil sie unverhältnismäbi-a billig sind. Lieber hungern sie
als dah sie di« viel zu gtoste Wohnung aufaeben. Gewrtz«
es «ine Härte, wenn sie in eine kleinere Wohnung ziehen und
liebgewordcmes Mobiliar . Kleider. Wä'cke und - sonstigen
Hausrat verkaufen müsien. Slber kommt dies nicht anderen
zugute, die sich iv der umgekehrten Lao« befinden kein« öden
eine zu kleine Wohnung, Mangel an Kleidern. Wasche und
Mobiliar haben.

Die M i e t steu e r gibt die Möglichkeit, hier , aus¬
gleichend zu wirken. Schonung von ki n derre : cken
minderbemittelten Familien  verschärfte He.-
anziebung von oinzelstebenden Personen und kleinen Fami¬
lien in günstiger Vermögens- und Erwerbolage. Weshalb
sollte dies unsozial sein, zumal wenn der Ertrag etner sol¬
chen Steuer für Neuschaffung von Wohnungen verwende,
wird. Di« Mieter, die gegen die Mietsteuer sind, arbeiten
lediglich für den Hausbesitzer, der die kommende MieMeige-
mm  restlos für sich in Anspruch nehmen machte. Dast dem
Hausherrn ein« angemessene Sieigerung für Erhöhung der
Unkosten für Instandhaltung . Steuern uim. sowie auch eine
angemessene Entschädigung für ihre Verwaltungstatrgkeit ge¬
bührt. ist dagegen anzuerkennen.

Nun zu den S e i msche i ne n. Es kft zu,»geben, dast sie
zur Jnilation beiiragen. Aber die andren Zahlungsmittel
tun dies auch. Unsere Zahlungsmittel haben eigentlich schon
längst aufgehört, einen eigenen Gegenwert zu haben. Die
Deckung kehlt bei allen mehr oder weniger es sind lediglrck
Anweisungen oder, um ein gebräuchliches Fremdwort anzu-
wenden. ..Bons", welche zur gegenseitigen Verrechnum,
dienen Da ist der Gedanke derartiger Anweisungen, welche
durch Tilgung in einer bestimmien Zeit wieder aus dem Ver¬
kehr gezogen werden, aar nicht lo schlecht. Um uns den Ge¬
danken zu veranschaulichen, wollen wir uns den Doraang
beim Hausbau  veranichanlichen. Man lagt, der Wob-
ttun-gsöviU toi zu teuer, ei koste zu viel Geld. Nun weriden
aber bekanntlich die Säwler nickt aus Geld, s.cmdern ans
Backsteinen. Solz. Kalk. Zieaeln und aus Jefir rtd Arbeits¬
löhnen gebaut. Baue ich kcitze Säuler . ko van; ich zwar das
hierfür besiimmte Geld, aber alle mit Backsteinen. Holz urw.
znioiwmenkiöngenden Jndvsimen haben nichts zu tun. ote
Baubandwedsr selbstverständlich auch v'cht. Leben aber
müssen die Leute. Allo bekommen sie A rhe i tsloken-
uni  e r siü tzu n a. oder man greift zu Verleaenbertsnot-
stondsarbeiten. die sonst niemals ansaeluhrt wo>den wo-en.
Man bat zwar dos Geld für den dringend notwendigen Woh-
nungsbau gespart, aber das Geld für unmodukiwe Unter¬
stützung von Slrbeifsloken oder unnötige Notitwndsavbeitvn
ausgegeben. Wo bleibt da die Sva ^ amkeit?

Die Folgerung ist für den verständigen Hausvater ohne
weiteres klar. Man bewillige für notwendige Arbeiten —
und dazu gebärt der Wohnungsbau — das Geld, ob Reichs¬
banknote oder Seimscheine, obne ängstlich zu rechnen, so lange
noch irgend welch« Arbeitslofe  in nEenmertem Um¬
fang vorhanden sind. Di« Haupt,ach« ist. die Wirtschaft erst
einmal richtig in Gans zu bringen, das andere wird sich dann
schon finden.

Gründung des Lfohlenwfrtfchaftsret».
Von der Koklenwirtschoitsstelle Main, wird mitgeteilt:

Am 15 Dezember fand im Cikiingssoal der Koblenwirt-
schasissiell« Mainz (Kaiserstratzc 18/ die Gründung des Kob
lenwirt.'chastsrats für den vreustkchen Teil der Koblenwirch
"chaftsfieNe Mainz statt. Die!« umfant bekanntlich die zum
B r ü cke n t o v f M a i n z g e b o r , g e n T e i l e d e s R e -
aierungsbezirks Wiesbaden.  Der Herr Regie-
rungsvEdmt zu Wiesbaden bat 9 Vertreter der verschiede¬
nen Industrien des Bezirks zu Nliigliedern dieses Rats er¬
nannt Fm Beilein des Herrn Regierungspräsidentenwurde
das S'tatut des Koblenwiri-schaftsrots seftzgelegt. Für dr« ein¬
zelnen Kreise wurden Vertrauensmänner bestellt. Ihre Auf¬
gabe wird es sein. W ü n ! che d e r I n d u str i e ihres
fes. die sich auf die Versorgung mit Kohlen beziehen, ent-
««genzunahmen und an die Mamzer Stelle weiter zu leiten,
sowie der Industrie sachverständigen Rat zu erteilen. , Di«
Versammlung bestimmte für den S t a d t kre i s W i e s -
baden  den Direktor dos städtischen Gaswerks Wiesbaden
Herm Ur f e y. für den L a n d kr e i s W , e s b a den Herrn
Zie-eleib-fitzer Dr. Peters,  für die Kreise Höchst und
Königstein den Direktor des Gaswerks Sockst verrn
Schnabel-Kühn, für den Kreis LangenschwalbackHerrn Muh-
lembesitzer Hertlmg in Habn i. T.. für den Rbeingaukreis-
tzerrn Günther Kraver von der Mwckrneniabmk Iohann, «-
berg. Eei' enbetm a. Rb.. zu Bertraurnsmannern, Es solg-
ten Bortröge der Referenten der KohlenwirtMastsstelle
Main» Uber dir bisherige Tätigkeit der Stelle und, über
den geplanten Ausbau,  inshekondereüber die warme-
wirtschaftlichen Bestrebungen. Der neuaebildete Koblen-
wirtschaitsrat wird -in Zukunft allmonatlich zusammentreten.
Die analoge Einricktuna besttzbt für den bestischen Teil der
Koblenwirtichaitsstelle Main, feit Jahresfrist Md hat di«

Beziehung zwischen der Industrie und der Koblenwrrtschafts-
stelle. die geschaffen ist,' um dem Interesse der Industrie zudienen, aufs fruchtbarste belebt.
Auszahlung von Reutenvorschüssen für Kriegsbeschädigte

Das Versorgungsamt Wiesbaden  teilt uns
solgendos mit : Aus Aniah der Fei er tage  und den damit
verbundenen Äusgabsn erfolgt die Zahlung der Rentenvor-
schüsse für den Monat Januar 1921 nicht erst an den drei letz¬
ten Werktagen im Dezember, sondern bereits am 21.. 22.
u n d 23. Dez e mb e r 1929. Um. den Zahlungsverkehr m
ordnunasmühiigem Weg abguwickeln. wird brevmit f0EN 've
Reihenfolge für den Monat Dezember bestimmt: Buchstabe
A bis H am Dienstag, den 21. Dez., 8 bis 12 Ubr vorm..
BuchstabeI bis R am Mittwoch, den 22. Dez.. 8 bis 12 Uhr
vorm., Buchstabe C bis 3 am Donnerstag, den 23., Dez..
8 bis 12 Uür vorm. Die Jnnebaltung dieser Anordnung
liegt einerseits im Jnteresie des Kasienverkebrs und nicht
zuletzt im Jnteresie der Kriegs beschädigten selber, die dann
nicht unnötig warten müssen. In «frage kommen.nur die in
Wiesbaden und den Vororten wohnenden Kriegsbeiafadisteu.
soweit ihnen RentenvSrschüsie bewilligt worden sind. Das
Bensorgungsamt macht ganz besonders darauf aufmerrlam.
dah es sich hierbei nicht schon um die erböbten Betrage des
Reichsversorgungsgcsetzes Sandelt. Über dl« Auszahlung letz¬
terer schweben noch Verhandlungen.

- Spiritus für Minderbemittelte. Die MarkenausgaHe-
tage sowie die Reihenfolge sind aus der BekanntmaEng des
Magtstvats im Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich.

— Billige Schuhe. Das Kreis-Wohlfahrtsamt des
Landkreiies Wiesbaden  bat Schube für Kinder und
kür Erwachen« zu Preisen von 39 bis 87 M. beschafft.

— Erwerbslosenfürsorgr. Me uns aus Berlin gemeldet
wird, soll die Boschräntung der Erwerbslosensursorge auf die
Dauer van höcksstens 19 Wochen noch für einige andere Be¬
rufsgruppen erfolgen, und zwar sind von den Temovu-
machungskomnrissionen als solche bezeichnet worden. a>ie
Solz- und Ctetnindustrie. das Reinigungsgewerbe. Damcn-
srileure. sowie Former. Kesielschmiede. Eisenschistbauer und
Maler. Die Gemeinden sind zum amtlichen Bericht aufgefor- ,
dcrt worden, aus welche Berufsgvupven nach den ortlrwen
Verhältnissen die Beschränkung der Unterstutzungsdaner ans-
gedöhnt werden kann.

— Besitzsteuer. Der Reicksministerder Finanzen bat
durch Erlah amgeordnet, dah an Stelle der km 8 70 Am. 4
des Besttzsteuevgesetzes vorgeschriebenen Abrundung, der Em-
zelbetvägs der Gesamtbetrag der Besttzsteuer auf den na erd
höheren durch 60 teilbaven Betrag abzurunden ist. Dadurch
decken sich Soll und Ist.

— Dir Rennbahn als Eisbahn. Die Rennbahn ln
Erbenheim ist zur Verpachtung bezw. Ausnutzung als Eis-
bahngeläno« ausgeschrieben.

— Der Mieterschutzverein hielt vorgestern«ine Vollsitz uns
des Mieterrats ab. in der man nochmals aus die Verhand¬
lungen im Ministerium in Berlin einging. Dort ktes  aus¬
drücklich— so schreibt man uns - als unzulässig erklärt wor¬
den. die bisher in der Miete enthaltenen Kosten für Repa¬
raturen. Gebühren und Abgaben einseitig auf, den Mieter
abzuwölzen. insbesondere habe man im Mmisterium auch
keine Kenntnis davon gehabt, dah in Wiesbaden die Kanai-
gebübr und Kehrichiäbsuhr aus die Mieter übertragen, er.
rvas anderwärts in die Miete un>d den HeMtzu chlag einne-
schlosien kl  Vor neuer nesetzttcker RegelunÄm Staat und
Reich solle der Höchsizuschlag von 20. Prozev nickt allgemein
geändert werden, es sei vielmehr in jedem Emzelsall die Nat-
weiNdiskeit vom Mieteinigungsamt aenau nachzuorufen und
za entlcheidsn. Jeder Mietet solle sich deshalb vorher tn der
Rechtsberatuirg des Mieterschutzoeri»ins erkundigen, ehe er

— Die diesjäbrigen Kartoffeln zerfallen sehr leicht beim
Kochen auf dem Herd. Dieses läht sich vermeiden, wenn man
sich»um Fertdgkochsn der Kochfisie bedient und bat dabei noch
den Vorteil, die Kartoffeln nicht zu einer boitimmten 3m
aussetzcm zu müssen. Sie können in der K»sie 1. 2 oder auch
3 Stunden ohne Nachteil steten. Be, lange-em Sieben ver-
sieren sie a^ idin.̂ s cm Eilte. KoKanweEun̂ i 2 dty s
Pfund Kartoffeln im einem bis unter den Deckel̂ fu^ en
Topf sind nach dem Dnkocken 15 bis 7 Minuten) abg«,chu++et
und ausgedamvfi in die Kochlsstr m fetzen . Genaue An-
wessung: Beratungsstelle für Easverwertung. Markt-
straf̂ IG^Zimmer ^ ^ wird uns aus Starkenburg
inrd Oberbessev berichtet - babev jnnnt einen etwas w'--
minderien Aufirieb bei stader Nackf-aoe Die Folge >t.
doh die Preise eine kleine Erbobuna erfabren babem ge¬
zahlt wurden kür 4 bis h.Wocken alte Ferkel ?09 b' «. 9̂für kröstiaer« siunaschwcine 27ll bis 390 f>ir Läufer 3o0
bis 500 M.. für ältere Tiere 609 M. das Stück.

— Die Spinnräder kommen wieder zu Gbren. Lang«
haben' dicelden . soweit sie überhauvi nock ans der a-ohvater-
lichen Zeit vorhanden sind. , ein beschauliches Dasein um er
dem alten Sausgerümvel geführt. Jetzt, unter dem Druck der
Zeit, scheint sich ihre Verwendung b,er und da wieder zu
lohnen. Verschiedene Firmen bieten sie wieder znm Kauf an.

- AUS Togebiicher« »e,,«i» kk Ech°7!-i,»t<kr. Am Dienstagabend tviach
Herr Etudi«niat Dr, Killer im SPe t c i n für 9t « H a u i I a> »
Altertumskunde  un,d T e I chi ^ ' s f ° r s chu n g °°r eM-m
«thlrelch versammelten Pudlikum ln InrereNnnter und °n, !°l;-nier IN-Isr
über den dem mcdeinen «den!« wie dem milteialterlichenEmpfinden nicht
qerade snmpattzischen Berus de, E-»a.sri'1.l-r- Der Tch- isricht«, hat »«»
ieber leichter als jeder andere Berus di- Neigung gefeint, über sein W rk.n
Buch n  sichren. Es ift auffallend, wie viele Angehchiged»'s«s b.uNge»
iSewerbss Tagebücher grfichrt haben Eine Neide nan Tagebüchern find
, arbanden, - cn primitiven Einkerbungen am R.chtschwer, ln« zur v°2- -
ständigen Darstellung eines ganzen Lebenswerks, Das bedeut -ndst- die,er
,enteren Art ist das Tagebuch de« Nürnberger Echa' ftlchlkr» ifran-, E-Hmrdt
(1573 bis 1617), da» nicht nur eine bedeutiame kultur- und « chlsgeichicht-
licke Quelle ist. fendern auch eine» Einblist in die Tee!e de» B-rsasi-rs gr-
n-Sbrt, der zwar -tn strenger, aber bennrch grinntaaller, frommer Mann
ist Auch da, Tagebuch des letzten Salzburger Frermanns Wahlmuttz
,acit 182,1) wurde belgrachen Zum Schluste erwähnt- der Bei tragend¬
en Egerer Scharfrichter «ari hust. der durch Iafrsr II . « bscha'fung de
i'ndc-stiase zur Ruhe gelebt, zum Mün.e«>, Stein- und Wasfensammiee
murde Durch 2V Jahr « taulcht« er Mi, Eoetbe R.ünzen und gab diesem,
nach Evethe« ctgenhändigem Zeugnis. Anregungen für die Qrdnung de« ^

'?f! ü.a‘eiJf 11nln / lar.rwirtsch. stlich« stach,«ltlchrist, betllelt ..Saat und
Ernte". LanbwirtfchastllcherAnzeiger ffit da- gruze Relch. Wuchen̂ riN
für steld. A'ald. Garten. Weinbau und Kellernil,schast, Has- und oaus,
erscheint ab 2t. Dezember im Berlaa st«b. stalk ist Sahne, Mainz, mbchen
lick einmal lstreltags) Die N-bakttan Hot Herr Aböls Oswald, Land-
inirtfchaftslehrer und cxprob Tierarzt in Eich lRheinhessen) übernammen

— Deutsche« oNspartei. Die Iugcndqruppe der Deutschen Brlkspartet
hält an, Dienstag, den 21, d M . abends Uhr. im Sotel Union (Sfew
nafle Ecke Rauergasse) eine Weihnachtsseier ab, lestehend au« Vort.ag-n
musikalischer, gesanglicher und deklamatorinherArt und einer Ansprache.

Borbericht « üd«r « »nst. » ortr »a« und veerocndre «.
St - ntribeater . eanniag , den iS. Dezember, nachm., bei aulgeh, 9(6;,

«ondervoist. f. d, Arbeit«,btldungvvuaschuK: „Zuangseinguanieeunij
Än, 2°x Ühr. Mn Kartenre.kau, sinbe, »ich, siat' Abends. Ab 6.
,um erstenmal«: „Ta« CtziisteUI«:«". Spi-l-gee l» 2 Akten »ach 3 M <?
Ltach, gleichnamigem Märchen von Hans Äliiinet Ans 7 Uhr, MrNtr-ll
den 2st„ d«i ausgeh. Ab,. Schuler. - snlere-c-.steltung: . lbätz von .
«ns , « Uhr, (Line beschranlre Anzahl non Kalten g.lang, zum Beriaul-1
Dienstag, den 21,, Ab, A. unter mustkoMcher Leitung des Kaniion st-N- .
,.D°, Ehtist. l,I. in< « ns, 7 Uhr, Mittnech. den 22 Ab i, : .Die ü°ub«»
Nöte". Ans, IV. Uhr. -Toikn«r»tag dr» 2»,, bei »»sgeh. Ab >>«in° 1 -«- °'
König Wichtelmann", « ns, 5 Uhk Flettag, den 21. , ? e,» lv <-«

Samotnq. den 25 nachm» Del au,gab « b , Sonde" erst, f- d, Wle-bô '-etBeamtenbund: ..F» «ngreim,uarl» rung . Ans, 2z« » l®:"«!
Anzahl von Karten gelangt zu ack- usi'» l»rell«n zum S-rkauŝ> Abend,bei anfaeh. «b,: ..Carmen̂, Ans CU  Uhr. Sonntag, den bei «“P
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| Durch zentralisierten Llnkaaf 8 erster Spezialgeschäfte =
ganz besondere Leistungsffihigheli.
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Kodern « weidack . Schlafzimmer u. einzelne 8 hlafzimmer -Möbel,
Frisiertoiletten , Messin^betten , Puppenbetten , Stubenwagen.
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Lieferung bester Qualitäten zu sebr

niedrig e i Preisen.

Schlafzimmer ia Lied.
mit 3 türigen Spiejelschranken Mk. T500— , 68 )8.-

Die besten Betten außergewöhnlich preiswert
Metallbrtten mit Pstentmatratxe . Mk. 875, -' 25, 475, 440. 305, 330, 26 'S. —
Kind rbetten , Mctal u Hoiz . . . Mk. 600. 400, 3.0 , 275, 230, 195. 135 . —
WuUinatratsen , 111-teili >. mit Keil . . . Mk. 90, 55 ) 480, 3» '., 330. 288 . -
S cera -matratzeit , Jll -teiliz , mit Keil Mk. 525, 472, 4 5, 360, 225, 175, 13S .—
Kapokrn tratzan . HI-teiKg, mit Keil . Mk 975, 85), 773, §09 .—
BoB.-aarniatrutzen , bestes Material . Mk. 1650 1450, 1390 . —

Eig ne Anfertigung sämtlich r Bettwaren und Ma ratzen.

Dünnend 'eken , feinste Spezialverarb . Mk. 275), 2175, 1575, 1350, 1050 975 . -
Steppdeckeo . Mk. 57 -, 405, SM . 350. ISS .—
D .ckbett n mit feierdichtem Inbett u. la Daunen-

bzw Halbda inenf illnng . Mk. 570, 485, 420, 380 .—
Deckbett n mit federdichtem Inlett ti. guter Füllung Mk 36 >, 33.). 280, OLÄ .—
Kissen mit freierI cbiem Inlett , gut gefüllt Mi . 210. ISS, 130, 12 »5. SS . —
Wolldecken in Ia Qua »täten . . . Mk. 525, 475. 360 2 0. 105. 125 87 .« »
Be Biedern u. Danuen . . . Mk. 135, 90, 75, 65, 58. 46, 33, 33, 24. 14, 8 . —

Betten*Spezialhaus BUCHDAHL , Bärensfmsse4
Bekanntmachung.

Die städtische Diinststell >ür Gewert -eanme'- i ngen
w rd a 20 d. Mt», vv . NikolaSstraße13 nach dem
Ra hau», Zimmer Nr. 68, verlegt. F 269

Wiesbaden , den 16. Dez mber 1920.
Ter Magistrat — Eteueroerwaltung ll.

Die Zinsscherne für 1921
von dem als Caches he t sür Lieserungen, Straßen ,au-
kosten usw. de der Stad .hnuv:fr s hin erlegten Vert-
tavieren löim-n von d-.m Emp »nfleberechtil>ten von
j tzt ab ,m Ra h aus Zimmer Nr. 3, vormittags von
81/» bis 121/ Uhr in Empi nr genommen werden.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1920. F269
__ etadthaaptkaNe.

Slät kstl lüSllstkRUSNkU
D arkiftratze 16, Zimmer 5.

Die nächste Au-sobe von Bezagsmarken für den zur
Verteilung gelangenden Spiritus erfolgt an die
rechtigte» mit den An sangst uchstaben

3—? am Montag , den 20. Dezember,
Q—Z am Ti nstaq , den 4 Dezember,
A—H am Mittiooch, den 22. Dez-mber»

und zwar jeweils in den Bormitta sstunden von 8' /, bis
12 II r Die Reihenfolge ist unbedingt einzuhatten.

Zur Ausgabe gelangen Marken mit dem Sonder¬
zeichen „L". F 203

Wiesbaden , den 17. Dez. >920. Ter  Magistrat.

Bekanntmachung
der Handelskammerwahlen.

Bei den in Höchst«. M. und Idstein i. ? .
am 14. Dezember, in Wiesbaden am 18. De¬
zember, in Biebrich«. Rh. und RüdeShei« a. Rh.
am 16. Dezemberd. I . abgehaltenen Handels-
kammerwablen sind die Herren:
Geh. Reg.-Rat Justizrat vr . Adolf Häuser,
Kaufmann Phi tipp Kramer,
Kommerzienrat Philipp Lffcnheimer,
Generaldirektor vr . PH. Plieningcr,
Fabrikant Carl Schmitz, für den Wahlbezirk

Höchst a. M.,
Lederfrbrikanl Flitz Born,
Hotelbesitzer Leopold Roos,
Kaufmann Friedrich Ziegenmeher, für den Wahl-

bezirk Untertaunuskreis  und Kreis
Usingen,

Bankier vr . Fritz Berts,
Hotelbesitzer Alexander Haesfner,
Mühlenbesitzer Siegmund Hrymaun,
Direkior Friedrich Köddcrmann,
Kaufmann Carl Mertz,
Kaufmann Carl Portzehl,
Weinhändler Wilhelm Ruthe,
Kaufmann Joseph Stamm , für den Wahlbezirk

Wiesbaden - Stadt,
Fabrikant Karl Henkell,
Kaufmann Adolf Hermanni,
Direktor Hermann Hummel,
Vr. Wilhelm Ferdinand Kalle, für den Wahl-

bezirk Wiesbaden - Land,
Weinhändler Peter Breuer,
Wein Händler Jean Horz,
Fabrikant Hans Kratzer,
Mühlenbesitzer Richard Lehsieffer,
Fabrikant Albert Sturm , für den Wahlbezirk

Rheingaukreis
auf 6 Jahre als Mitglieder der Handelskammer
Wiesbaden gewählt worden . Einsprüche gegen
° !e Wahlen sind innerhalb zwei Wochen bei der
Handelskammer anzubringen.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1920.
F 23s Die Handelskammer.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliecbguthaberj)
die vor 8 hluss eines Vierteljahres erlösen , nehmen
von dies -m Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil. Beab¬
sichtigte Einzahlungen unsrer Mitglieder sind demnach

zweckmäßig vor Weihriashtci 1920 zu leisten.
Aus demselben G ’nnai empfiehlt es sish
für neu hinzutre £ende SSilgliod 'ar, die Mit¬gliedschaft tunlichst vor Weihnachten zu

erwerben.
Wiesbaden , den 4. Dezember 1920.

Vercinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.

F 27 ■

Christi . Verein | n § € r fieisraer
Wiesbaden , Oranleasfr . IS . F ;;9h

Am Sonntag , den ID . D >zember , abends pttubillch 8 Ubr,
im Evangel . Vereiashaus , Platter Straße 2 :

= Weihnachts -Feier
So og s rn,' : ll rr WolfrAranda.

verb. mit Anspracfegnu. mtisik. Darbietungen, sowie Aufführg, ein. Beklamatoriums.

Kurhaus -Verpachtung.
Ii Bad Schien «,«. Lad kTcunnsl . »aweit Wi?s-

kwdei' und Llitlü ? «NI deb.. ioll das neue ttaatlichs
Knrbeus m>> Zvdedör und der , samten bm> n-
elnnditimji n i»' t iu ., vcrsaä tet werden. Der
xistauic iimiubelri , b im Kurgarten selwn mit »ur
Skri' tunp Die Pu -bt-.biekte fairnen  ieö 'rjett nach
o>uven !>r >n der tlnw , ldun ^ bei wr Bno ^v-'rwaliun r
f« CSlanHozb .' d belicht ist werden A ' »«oo'e n,Ätnd Z:u^ni!l-i> sind

utegitc ^ egie. uns ei .jsureich.-n. MiaJicobnfcta , den 7 Dezember 1920.
„ . Ke«iervi :a."Hrtfvn ^ fiit ?)cmac n unN ftfrrffrn

Bedürftige Veteranen
ran 18711/71 und siehe, , die für die Ver .eilong
rmer W Idrocht - snc'-^k in Frae « kommen, wollen
fi» bis sraiestitlo « Jibwc * . den 2?., d M . bei der
Krim stsdt Ai -ileamt Lr .roa », Tchulgolie. 2
hfiitbndwn Meldektcllr während der Diensiftundrn
8 - 12  und J - 6 ::hr lai -ger Camstsan -rckmittag)
melden- Vrrlrnakaurweio und Militäroatz ist »»r-
zulree.n i-̂ gg

Wiekbodrn . der r -, D -zeml>er 1920.
, Ä . „ Der Notstand
brr, «rr, -, ». br, - ^-e»,.r8 «nd-<; Vie ^*a>e«' M «dt.

Al « 11!
Schwere Lasten stehen Euch wieder bevor.

Organisiert Euch durch dlnschluß
an den HauSbcsitzer-Berein. F382

Eisbahn
Sportplatz Wolkenbruch.

Hener & Knapp
Zigarren o o Zigaretten

empkli !eui
o o Tabak

Präsentpackungen
von Zigarren , Zigaretten , in reicher Auswahl, ins¬
besondere geschmackvolle Papp -Etuis mit Zigarren

von Mk. 6.— an.

Bruyere-Pfeifen in all%f^ ns und
Wellrifssfrafie SS , vis-ä-vis Peinkosthaus Fliegen
und Edte Mettelbedt - u . Yorksfr . T lephon 1791.

Versteigerung
von 6 Waggon Pretzheu!

Uebermorgen Montag , den 20. Dezember
d. I .. nachmittagsz Uhr. versteigere ich auf
Antrag des Berfügung berechtigten im Rhein»
bahnhof fGüterbahnhof) zu Biebrich *.  Rh ..
Wilh . Kalke-Stratze 9

6 Waggon Pretzheu
öffentlich me stbietend gegen Barzahlung.
__ Heinrich Fröhlich, Auktionator.

MM Dem Wucherer u. Spekulanten Triktz!
Kamps gegen Mieter «.u bentnnI,

- (je-ien 6— 15jübr. ReporeturstreV,
für gesunde Wo n>«igsver -Litnche u. Heimst<i4e «>. B it itt
und Auskunft -Sgl. 4—7 Ugr im „Otirt . « rbe;«»Et ' .
Mieter, u verschreibt nicht « neues , irid »oisichtizI

Welknseklskerren-
Ausvertzsuf

zur Hälfte herabgesetzte Preisei
Ab Sonntag, den 19. Dezember:

Jedes Paket, bunt . Mk. 2.50
Jedes Paket , weiß . Mk. 2.—

Mw ns Ins uw
5 Wagemarmstrasse 5.

ChristbSume
zu verkaufen

11 Wielandstrein 1k

Seiten
BöüssteBedsisckliüsn
WsrkzsfifksstiKi
Uabsigsksstsn
Cbristkiiinstäßisr
in g:o?er Auswahl

uod zu vorteilhaften
Preisen.

LD.Jung
Telephon 213.

Kircbgassa 47.
1511

Mtesi s Seaatatb 19. Sntzn
Anla v. Lyzeum II . Boseplatz . 4>4 Uhr

Kl Wskvlß'MIliUchlsfklrl
der Jngendgruppe Wiesbaden des BaterlSnd.
Fraueuveret »» in BerUndung mit dem Etastbund

für stirauenbeftredungen . F8ts
MeihnachtstbSre , Musik von Beethooen u. Bach,
Schumann slinder ẑenen mit Deilamation und
Tanz u. ein Keitepenspiel von Mas u . Marg . Bruch

werden 8o >f} und Äiein erfreuen.
Eintrittskarten immer ert 5.— «. f. Kind-r 4.—Mk.

„ mmumeriet ! 3.— u. f. S i ber 2.—3üf.
bei dem Pedell, Lyzeum 11, m b an berjitai* zu ha eit.
Zum Besten d.CäugttnasfürforgeWienbad «».

Cafe Völkerbund
Rheinstrah« 17 Rheinstratze 17.

Angenehmer Aufenthalt.

Von 5 Uhr ab: Konzert.
Segler! %mn\ MM

Großes Gänse - und Hasen-
»it Preisregeln !,-L.
üeftauiont„3ui Taunus“,£a|njit.

Aafeit - v Ntzr mergeu ».
Jeder Preis wird t «zel , aa «geke, lt.

W r laden «0e Kegler her 1cht ein. A. Vch. «. W. P,

Prima Margarine
Pos.kollis z« 9/1 Pfd. g. 'alz. n Sttk. 14— per Pfd.

ungesalzen Mk. I4.b0 „
franco Haus. / gg

WWMWk (« mMM
20« tü« zu A» Gramm per Kiste » tt. 94.- frauc».
Merkur-Handelsgesellschaft m. b.H.
Mainz. Leibnizstratze 8. Telephon 2ÜL8.
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Köchtöpfe m. Deckel . .
Milchtöpfe m. Ansguß.
Kasserollen m. Stiel .
Wasserkessel, poliert . .
Pfannen m. Stiel . . .
Schaumlöffel.
Schöpflöffel.
1 Satz (3 Kochtöpfe) m. Deckel
1 Satz (4 Kochtöpfe) m. Deckel
1 Satz (5 Kochtöpfe) m. Deckel

von 28.— an
von 11.50 an
von 11.— an
von 58.— an
von 14.50 an
von 5.50 an

6.— an
100 .—
155.—
210 .—

von

Sämtliche Aluminium-
Geschirre in guter,

mittelschwerer u. ertra-
schwerer Qualität.

= Korbmöbel —
in Weide« und Peddigrohr
zu herabgesetzten Preisen.

Wärmflaschen, verzinkt,
in. guter Verschraubung . von 27.50 an

Wärmkrüge aus Steinzeug . 4.25
Kohlenkasten, lack., m. Deckel von 27.50 an
Lfeujchirme, lack. . von 42.— an

Beleuchtungskörper:
Ampeln, Zuglampen, Nachtlampen,

Tischlampen für GaS u. clcktr. Licht

10 °/,, Rabatt
auf unsere ohnehin billigen Preise.

— Bilder —
gerahmt, aparte Muster in großer

Auswahl.

— Liegestühle =
sog. Triumphstühle in großer Aus¬

wahl von 42.50 bis 227.50.

Ablaufbretter . von 54.— an
Kochlöffclgestelle,

komplette Garnituren . . von 15.— an
Handtuchhalter

m. Querstange . . . . von 14.50 an
Putzkommode«

in solider Ausführung . von 125.— an
Gcwürzschränke . von 16.50 an
Eicrjchränle . von 28.75 an
Wichs- und Putzkasten . . von 7.50 an
Satz - und Mehtfässcr . . von 8.— an
Teckclhaltcr . von 6.— an
Wäschetrockner . . von 16.50 an
Traxbretter in großer Auswahl.
Hausleitern in solider Ausführung.
Schaeidbrrtter — Kuchenbretter.

— Kleinmöbel —
Wandbretter, Wandschränke,

Blumenkrippen, Tische.

= Wachstuche ---- -
keine Ersatzware, in verschiedenen
Breiten, per Meter von 35.— an.

Kaffeeservice, echt Porz .,
m. Dekor . . . von 68.— bis 645.—

Speiseservire, echt Porz .,
m. Dekor . . . von 380.— bis 2000.—

Küchengarnituren,
14-, 16- , 22teilifl von 98.— bis 360.—

Waschgarnituren
in großer Auswahl von 48.— bis 300.—

Teeservice— Frühstücksservice.

Glas:
Weingläser, glatt

und mit Muster
Wriurömer . modern,

aus hohem Fuß
Kompottetier .
Kompottschüsseln
Butterdosen . .
Käseglocken

von 4.— bis 24.—

von 5.50 bis 75.—
von 1.65 bis 21-50
von 1.20 bis 65.—
von 3.60 bis 48.—
von 3.90 bis 49.—

Toiletlcgarnlturen , Steilig . . . . . 48 .50

Echtes Kristall
sehr preiswert.

----- Körbe -
und Korbtvaren aller

Lehr billig . -
Art.

Wiesbaden
11 Neugasse 11. “

Don Montag , 20. ab bis 24. einschließlich ist das Geschäft von nrorgens8'/. bis abends 63/* ohne Unterbrechung geöffnet.

Würtenberg

Für Weihnachten
als Geschenke geeignet:

Feinseifen
Toilette -Artikel

Praktische Artikel
für den Haushalt.

FRITZ MEYER
Sai.engeschäft

Nerostrasse 15 Tel. 211

Weihnachts -Kerzen.
1670

Postpaket-Versicherung
Billiger und einfacher als bei der
Post . Volle Garantie . Adreß-
karten hierzu erhältlich bei H . Gieß,
Buchhandl ., (neben der Hauptpost ).

la weihe Rüben
zum Einjchneiden. Kochen
u. füttern . Ztr . 16 Mark
Beckt. Hermannstr 17. 3-
2 prachtvolle, sehr ntobc

Palmen
,u ocrt . Adelhridltr . 31. 1.

Herren-Sohlen Mi. 34 .—
Damen-Sohlen Mi . 27 .—

Anfertigung nach Matz , Borschuhen,
bestes Kernleder.

WH -RkMlMN MMWsje 8.
Telephon £033.

Rohkaffee in verschiedenen Qualitäten.
Gebrannte Kaffees , ab Freitag stets

frische Röstungen.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

3.1.Blüfltionr,NM
Lebensmittelgrobhandlung

Kaffee -Grohrösterei
Telephon 2LI und 429. E96

Mmmm-Wediliiiii ° 'alle Zeitung. H. Gieß,
Rheinftr . 27 (Hauptp.)

Um meiner Kundschaft
eine besonders

1

Feinste holt Süßrahmbutter ohne Salz
Frische unges. Ta’elmargar. Pfd. 15.—
Frische„C“Pflanzenbutter 16—
Blütenw.amerik.Schw.-Schmalz19.53
Rcinschmeckeides Auslassfitt.. 12.—
Best, airerik. Marken in kondens.

u. steril. Vollmilch[Kaffeerahm]
Dose. . . . Mk. 11.50u. 12.—

Verbürgt reiner Bienenhonig Mk. 18.—
ftBT  Trlnh - Eier

empfiehlt

Molkerei Oskar Müller
©
©

©
zum

CDeihnoditsfeste
zu bieten, habe ich mich entschlossen,
ca. 5000 Präsent-Dosen

ä netto 1 Pfd. engl , echten amerikanischen Origlnal-

® Bismarckring 12— Herderstrasse 12<&)
® Saalgasse 24/26 I

zum Preise von

75

abzugehen. Der Verkauf beginnt sofort in
meinen sämtlichen 21 Verkaufs teilen

so lange Vorrat reicht.

jirma jWol| flarth
Inhaber : Gustav Redtermanu.

Frisch eingetroffen:
Kond. gezuckerte Vollmilch,

steril.Voll-Rahm,
Butter in Dosenä 4 Pfd

reines Schweineschmalz
in 50 - Pfd .- Kübeln

Pflaumen-Konfitür
(in-IiÜbeln u. Eimern),

Holland,dicker Honigkuchen.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Walter Dittmann,
Inh. : Carl Dittmann,

nur Adelheidstrasse 10.
Telephon 494 . ^
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Ab.: „Lberon ". fönf G Ult . fUOntaa, ecu 27., nalbm., bei auf.

geh. Ab., kleine Preise . „Kenia tibichtelmann ". Ans. 'IV., Uhr . Abends,
Ab. 8 : ' - -- - - - - - -
&

„3 » anoociueuartictunti“
aufgeh . Ab.: .Margarete '.

Ans 7 Uhr . Dienstag , den 28., bei
. . . . Ans. 6 Uhr.

* Residenz-Theater . Sonntag den V . Dezember , nachm. 3 Uhr , er.
mögigte Preise : „Fraulein Puck". Abends 7 Uhr : „Ter letzte Walzer " .
Montag , den 20.. 7 Uhr : „Die Kaiserin ". Dienstag , den 21.. 7 Uhr , zum
erstenmal : „Das verwunfckienr Schlrß ". Mlttucch : den 22.. nachm. <! Uhr:
„Peterchens Mondfähre , lKleine Preiie ) Abends 7 Uhr . „Das ver¬
wunschene Schloß". Donnerstag , den 21 , 7 Uhr : «Das verwunschene
Schloß". Freitag , den 21., nachm 3 Uhr , kukne Preise : „ „Peterchens
Mondfahrt . Samstag , den 25 . nachm 8 Uhr , cimotziate Preise : „Scknvarz-
waldnriidel" . Abends 7 Uhr - „Die Kaiserin ". .Sonntag , den 28.. nachm.
3 Uhr , ermäßigte Preiie : „Der Derf -Tarusa " Abend » 7 Uhr : „Die Frau
von Korostn". — Am Dienstag aelang ! ,n !-oltständig neuer Einstudierun z
„Das verwunschene Schieß" rcn Karl Millöcker zur Ausführung , rines der
beliebtesten alleren Werl .; des so crfelgreichcn Koms-rnlsten . In den Ztrupt-
partien sind beschäftigt die Domen Palik , Pelery Seyboldt und Winkel-
lowsky und die Herren Pätz, Bügler , Ludwig rnd Wildt . Die Spielleitung
hat Oberfpiclleiter Pütz , die mustkalisthe Leitung Kavrllmeifter Kuckro. Die
melodiöse Operette wird zunächst gm Mittwoch und Donnerstag wiederholt

" Mainzer Stodtthsotcr . Montag , den 20. Dezember : GeschlosseneLor-
stelbung. Dienstag , den 2t : . Peterchens Menbfghrt " . Mittwoch, den
22.: „Der Schatzgräber" . Donnerstag , den 23.- „Peterchens Mondfahrt " .
Freilac ? den 24. : Geschlossen Samstag de» 25.. nachm. 3 Uhr . „Peter¬
chens Mondrahrt " . Abend-' 7 Uhr : , r -offmanns Erzählungen ". Sonntag
den 28., nachm. 2V > Uhr „Peterchens Mondfahrt ". Abends 6V, Uhr : „Der
Schatzgräber ".

«h» 8cm SJmfttclcBen.
* Am Sonntag , den 18 Dezember, nachmittags 5 Uhr , spricht Herr

Pfarrer Dr . Schlosser in der Jugend, -bleslung des ,.E h r i st I Vereins
junger Männer"  über tos Thema : „Weihnachten in Sitte und Sage"
Abends 8 Uhr: Weihnachtsseier im Eoang Vereinshaus , Platter Strotze 2.
(Näheres stehe Anzeige.)

mm

Sport
* Fußball . Sportverein Dotzheim verlor mit der 1. Mannschaft in

Griesheim gegen den dortigen Sportrerein 2.1. Am Sr NUtag fpiel ! Sport¬
verein Dotzheim hier mit zwei Mannschaften gegen Borufsta Wisselsheim.
Beide Spiele finden auf dem Sportplatz hinter der Pettfedernfabrik statt;
das der 2. Mannschaft um 121t. Uhr und das der 1 Mannschaft um
2>̂ Uhr. — Sportklub Nastau 1028 spielt am Sonntag mit seiner 1. Mann¬
schaft gegen die 1. Elf der Spielvereinigung Srnnenberg Anfang 10 Uhr.

Gerichtssaal. /
— Ein fidel» Eiosängnis. Vor dem Schwurgericht in ' Zweibrücken

»mbe «In Fall verhandelt , der wohl vereinzelt im deutsche« b'-efängnis-
tucfen dastehen dürfte Angeklagt war Irr Tesängniswachtmeister und stell¬
vertretende Eefängnisrerwalter Ako-S Entmann aus Ludwlgsbafen . Er
hatte sich in zahlreichen Fällen Sittlichkoilsverbrechen , Vrstechung - und
entere Verbrechen zuschulden kommen lasten r.ll, samt iqg Ausübung feines
Amtes im Amtsgoriibtsgeiängnis in Lndwigslafen Wogen Gefährdung
der Sittlichkeit war die Lffenrlichleit ausgeschlossen: nur die Presse hatte
Zutritt . Entmann selbst verkehrte Intim mit weiblichen Gcsangoncn und
roranstoltete mit den männlichen Gefangenen Zech- und Raachgclage Er
oerschasst« ihnen Etz- und R,ruch>varen , Kerzen, Lampen und dorglrtchen
und ließ sich dafür ansehnliche Irinkgelder geben Streng zu trei -nende
Unterfuchungsgefanxene konnten, so oft ste ta  wünschten , Zusammenkommen
Durch falschen Eintzgg in das Strafregister kürzte er Freiheitsstrafen.
Einem Ausländer führt « er nächtlicherweile weibliche Gefangene zu. selbst
einem 12jährigen Mädchen rerschasjte er züin gleichen Zweck Zutritt ins
Gefängnis . Besonders gut holten es die Schieber , mit denen er vollendete
Orgien mit „Weib , Wein und Gesang" veranstaltete , bisweilen auch in
seinem Dienstzimwer oder in der Küche dos Bernaltcrs . Ging der Stoff
aus , so wurden Gefangene fortgeichiöt um rn benachbarten Wirtschaften
ncuen Vorrat zu holen Der Pro !, spielte keine Rolle , denn im Geld fehlte
ts den Herrschaften nicht Ein MLhlenbesttzer und ein Wetzgermeiftor, die
wegen „Schwarzmahlens " und „Schwarz ! hlachtcns " eine Strafe zu oerbiltzrn
hatten , durften ihre fchwergepacktenKoffer mit Wein , Lrot , Wurst , Zigarren
usw. mit in die Zelle nehmen Dcni Metzger wurde sein Gepäck wie im
Hotel von einem Aufseher nachgetrogen . Ein Mitgefangener erstattete
Ichlietzlich Anzeige. Gutmann ist geständig, wollte aber durch di» lllren
Verhöltniste im Amtagorichlsgesängnis zu seinen Stigstaten oerlcitct wor¬
den sein. Da » Urteil lautete auf 1 Jahre Ee -ängni ».

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin, 17. B’ez. in der Gesohäftsetille und Zurück¬
haltung an der Börse ist heute keine Änderung eingetreten
Die Kursbildung war unregelmäßig und überwiegend nach
unten gerichtet, wobei indessen festzustellen ist daß di-j.
Rückgänge nur bei ganz wenigen Papiqren 10 und nur bei
Buderus 37 Proz. erreichten. Außerdem waren auch einige
Kursbesserungen von 10 Proz bis vereinzelt 20 Pioz für
Orenstein u. Koppel. Hirsch Kupfer und llhein' Braunkohlen
zu verzeichnen. Irr Verlaufe bekundete die Börse bei be¬
deutendem Geschäft gute Widerstandskraft bei unwesent¬
lichen Schwankungen. Die Devisen! reise waren wegen der
kleinen Besserung des Markkurses etwas niedriger notiert,
worauf auch das leichte Nochgelen der Kurse der Valuta¬
werte zurückzuführen ist Am Kentenmarkt waren die Kurs¬
veränderungen unbedeutend. Österreichische und ungarische
Werte lagen im Angebot.

Kurso vom 17. Dezember 1920.

kommt die Mark heute gleichfalls eine Kleinigkeit gebessert
(4.35. plus 0.04). die Schlußuoliz war noch etwas weiter ge¬
bessert (4.42541. Die Mark war in Stockholm  heute um
0.15 gebessert (7-101. In Paris  war die heutige bcüluß-
notiz der Mark 22% (d. h. niedriger ), gegenüber dem
heutigen Anfangskurs.

Banken und Geldmarkt*
* Reichsbank. Die Bureaus uud Kassen der Reichs¬

hauptbank werden Freitag, den 24 d. M. von 12 Uhr ab ge¬
schlossen sein. . , . . . , „ _ _ ... , ,* Der kommende Devisenteiminhandel. Der Zeitbandei
in Fremdwechselr. wurde durch den Reichsrat genehmigt,
ein entsprechender Entwirf geht dem Reichstage zu.

Dir.
jo
• 9

8
12
10
9
8
7

11.9
8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handdlsges.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reiehsbank.

JnV>
329 .85
212 .00
180 .7 6
32 3.50
342 .00
317 .00
180 .50
200 .00

62 .00
150 .75

«
18
30
10
10
10

15
10
25
0

15
25
80
5

45
18
12
25
15
7

10
G

12
14
5

16

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke 11030 .0
Adler -Fahrradwerke 310 . 50

393 .00
314 .00
270 . 50
532 .00
370 .00
490 .50
318 .00
641 .00
395 .00
373 . O
429 .00
938 .00
470 .00
5 J0 .00
5 30 .00
2 37 .00
2275 .0
45 1. 00
338 .5 0

00 .00
497 .00

00 .00
00 .00

Augsburg - Nürnberg
AÜg. Elelctr .-Ges , . .
Bergmann , Elektriz . .
Baa . Anilin u . Soda
Bismarck -Hütte . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mim
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl -Ges.
Elberfelder Farben/
Esch weiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten <fc Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindi*. Auffermann .

320 . 25
383 .00
414 .75
518 . 00
328 .00

Dir.
0
0

10
0

30
6

15
8
6

12
18
6
6

14
17
18
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
ß»/2

20
15
18
12
33
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohe werke • . • 295 .50
Höscb Eisen u . Stahl 844 .00
Ilse Bergbau . . . . . . 450,00
Königs -u . Laurahütte 366 .00
Kali Aschersleben . . 440 .00
Kostheim Cellulose . . 340 .00
Kronprinz Metall/ . . . 783 .00
Lahmeyer u . Co. . . 208 .00
Lauchhammer . 516 .50
Lindes Eismaschinen 300 .25
Ludwig Loews u . Co. 450 .00
Mannesmann Röhren 550 .00
Obersciiles .Eisenbed . 317 .00

„ Eia.-Ind . 233 .00
„ Koksw . . 320 .00

Orenstein u . Koppel \ 515 .00
Phön .-Bergb . u.Hüfcte 1637 .00
Porzellan/ . Kahla . . . 15 30 .00
Rositzer ZuckerrafZ . . 365 . 25
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbah
Verein . Glanzstof;
Varziner Papier
Verein . Cöln -Rottw.
Weiler -ter -MeerCh .F
Westeregeln . . . .
Zellstoff WaldhoZ.

-gfcy 'MfSiiudKitimr
$jhewe

ürTTVT
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Fabrikanten : Otto Hoth  O . m. b. H.t Berlin - Tempelhof.
FI 43

Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

185 .83
319 .00
181 . 13
581 .00

60 50
75 .30
825 00

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz, 17. Dez. Bei dom stiindigea Schwanken dos

Valutamaiktes in den letzten Iagen. Wobei es nur zu ge¬
ringen Änderungen kam. die schon durch die nächste N’oliz
nieder ausgeglichen wurden, zeigte sich eine gewisseStetigkeit des Mhrkkurses. dei heute wieder etwas mehr
gebessert ist. als bei den jüngsten Schwankungen- In
Berlin wurden von den ausländischen Zahlungsmitteln
Amsterdam um 25 (auf 227744) herabgesetzt, v ähren JBrüssil
um 2 (457). Paris um A <48Ö ). Italien um 2 (255) Lordoa
um 4 (253.25). New York um 2.25 (7150) und Schweiz um
!i(i Punkte (1095' ermäßigt wurden. Zürich  notierte
heute die Mark zu Beginn 0.20 höher (9.05) und stieg bis
Schluß noch um 0.10. Auch I' a» is bewertete die Mark zu
Pporfrn um V« Outline höher C22S7) Ais Amsterdam

Schützen Sie
Ihre Gesundheit

durch den steten Gebrauch der
echtenValda

Bonbons mit flüchtigem
Antiseptikum.

Durch ihre starke antiseptisdie Wir¬
kung verhindern sie Erkrankungen

•der Atmungswege, halten Anstek-
kungen fern und kräftigen.

die Stemme.
Kaufen Sie aber nur die echten

VaSrJa
in Bledischaditeln.mit dem Namen

Vaida und der Schutzmarke
Schlangenbändigerin.

Zu haben in allen Apothekenu. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

F174

vk« Ab«nv»Ausgab « umfaßt 8 Seiten.
Hrmptlchrif »etter : £ . Sektfch.

f «tantmortn ® fflt b«n politischen Teil : ff . «klntherr  für den Unit»
ballnngsteil : O. o. Stauen .» orf:  für den Wkalen und provinziellen T-tll
sOwte Genchtsfaal und Handel : W. E tz: für pre Anzeigen rurb Äeüainen,

H. Darnanf.  sttmtiich in Wiesbaoen.
£a * » 8 « Iaa bttSL  ee * ltenbor  g 'schen HosbuchdruckerrtinWiesba »«!»

«vrechltnnd » dar Schrtftlettun « U  bU l Udr.

Memleaaihdl

Eleganter
Damenstiefel
echte Lackkappe,
neueste mod. Form

Komnxl iobeid nidii wieder?

Solider Herrenstiefel
für Strasse uncU3eruf, unverwüstlich

Eleganter Herrenstiefel
mit und ohne Lackkappe , in echt
Rindbox und echt R.- Chevreaux

Eleganter Spangenschuh
in Leder , mit hohem Absatz . Vor¬
züglicher Ball - und Strassenschuh

138 ?
158 ?

SS?

rH Garantie : Leder in guter Verarbeitung

f*öe.

SehuhfabriKen in Burg ».Maqdebg

Verkaufsstelle
Wiesbaden

Marktstrassi 10
(Hotel grüner Wald).

Mainz
Gutsnberg - Platz 10.

W///y//////mji//////////////^/mm.
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In meinem

Weihnetchfs - Verkauf
sind viele tausend Mefer Reste  und Abschnitte von
Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Mantelstoffen un 'd Blusen¬
stoffen zu außerordentlich billigen Preisen ausgelegf.

Damen -Moden J . Herß Langgasss £ 0.

Das Geschäft ist Sonntags von 2,- 6 Uhr geöffnet.
K 114

Postpaket-Versicherung
kostet für Paket« von 250 Mk. Wert i . — Mfc.

,, 600 „ „ 1*25  "
» 750 „ ,, 2 . " » ,,
.. 1000 .. 2 .80 .. usw.

Kein Versiegeln notwendig — vo ’le Deckunj

Versfcherungsbüro Adoifsaibi
Adoifsnilee s8 — Inr v. itno-eiihaci) — F. ruspr . 882

tt iMISlHlfll!
I für den Haushalt:

ttillSilt« iBllSttläffiffl

iilusi

lra“Pf len-a.Esoiin.
Wärmflaschen— Wärmfußbänke.

I

Große Auswahl . M ßige Preise.
— Nur bewährte erstklass . Fabrikate . —

Ecks
Häfnergasse

Gediegene Sdiuhraacen
in guter Auswahl für Kin ler , Damen und Herren

empfiehlt ^ *

Sdiuhraadiermeislar fiarms,
Spiegelgasse 1. — Fernspr. 1668.

Anfertigung nach Maß, auch für kranke Füße.
Alle Reparaturen gut , preiswert und schnell.

HENKER Marktsfr . 32
[Im Hotel Einhorn]

£rSdiirmeu .Sliidte.

tungerD
Jager iurfafodigea.Jejerwag

"TTZzrnrrnTh
fcjcc Ütxftra£c-j ?nijQr{ir,

F177

LD . ) nng
Telephon 213. Kirchgasse 47.

1509

Eine Partie

Kalfetlen,teuer-u.OieheMsre
. IDand-ßeldfdiränha,

kleine und große , zum Seibsteitimaueriii
wieder eingetroffen.HaflMitirank-Fsiinkiiipdßrtaß

T*L lü *3. Bender , Mori z<tr . 28. Tel . 1033*.

Beliebte, praktische
Weihnachtsgeschenks!1

Schworst: Rein-Aluminium-Kochgeschirre
Kassiv Kupfer-Kochgeschirre
fickel-Suppenterrimn
Nickel-Gemüseschüsseln
Nickel-Kaffeeservices
Nickel-Kaffeemaschinen
Nickel-Teemaschinen

la Alpaka Tisch- und Dessert-Bestecke
Tischmesser und Gabeln
Geflügelscheren

u. sonstige feine Stahl- u. Nickel-Waren.

>

I
I

Grammophone TK3
einzelne Platten , Zithern , Geigen.
Rnffte.tiachen in Bronze und Marmor, Monel,
rin»? «. sowie ganze Einrichtungen, Klr der,
Schuhe, «UeS was ikerrschaste« abgebe», kauft

zu bekannt guten Prei .en
Wellritzstrnße 25 Zimmrrmann Webergasie 25.

Telephon 3 5̂3.

Kochgeschirre
Obstschränke
Koch isten
Ofenschirme
Kohlenkasten

Llektrische

M- uni tiipplGRip
Bügeleisen , Kochtöpfe

und Platten.

Kaffee -, Tee - und
Speiseservice

Tonnen -Garnituren
Wasch-Garnituren
Schreib -Garniturrn
Vogelkäfige u. Ständer
Blumen -Krippen
Tische und Ständer
Teemaschinen.

Bestecke
in Stahl , Alpaka tu Alpaka-Silber

Kritallwaren
Bowlen

in verjchiedenen Au füh-ungen
Uhren und Wecker

Vasen , Blumenkübel
Tabletts

mit Holz- und Korbeinfaffung und
bemalter Einfassung.

Einkochapparate
Fleischhackmaschinen
Reibmaschinen
Küchenwagen
Brotschneidmaschinen

Brotkasten > » »»& oval
Kaffeemühlen .

Kupferplr.ttirrte

Kochgeschirre
innen verziint , al ererstes Fabrikat.

SkeAMWPPM.
iiiiiiiiiittiitiititiiiMiiiiiiiititiimtiiiiiiiiiiiiiMiiumiii

MkP-WMWeil. Nietschmann
WUWssk
iiuiiiuuiiiiiiiiKHimiiiiimiiiiiii

«.MMstl.
IIUIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIItlllllH
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Spulwürmer.
Wiesbadener Tagblatt.

Devervnin
gebraucht man mit bestem

Erfolg gegen Spul- und
1296 Madenwürmer.

Abend -Ausgabe . Erstes Ivatt . Sekte 7.
Alleinverkauf:

Schützenhof-
Apotheke,

11 Langgasse 11.

Devacniti'Sanbotts
sind ein sicheres, den Darm nicht
reizendes, auch für dauerrH«>i Ge¬

brauch geeignetes Abfül rmittet.
Tiiuiiiiiiififiiiiniiiiiiiiiiiu ii liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:

Stein-Aluminium- I
Qeschirre

höchstwertige Ware allerbilligst bei

Ghr. ßiebermann . "fSM
s ♦

. . tu niiMmtiiiimmin

Besch agnahmefreies

Back-Mehl
vorzüglich für

Weihnachtsgebäck
und

g--~.  Kuchen==
per Pfund ML. 4 .25

Bei Großabnahme entsprechend billiger.
Siegmund Stern & Co.,
Mainz. Hindenburghlatz1. Tel. 55,/ . 355,1966.

" - Rhein . Theafer - u . Konzerlbüro.
Telephon 2876. Leitung: Gustav Jacoby . Ka s.-Friedr.-Platz 2.

Samstag :, den 25 . Dezember ( I. Weihnachtsfeiertag),
abends 8 Uhr , im Kasino , Friedrichsir . :

Kosniker - Abend
Bernhard % Max Gustav Max Peter

Herrmann Andriano Jacoby Haas Lordmann.
Vollständig neues Programm.

Eintrittspreise ?u Mk. 8—, 6.— 4 — ab Sonntag im Rhen , Theater- <►
und Konzer büro, Kaiser-Friedüch-Platz 2 (Tel. 2376) sowie in den ▼
Musikal.ea - Handlungen Sch lienberg (Tel. 6144), Kirchgasse, und

Stoppler (Tel. 3805), Rheinstraße. 1574 ♦

Schuhhaos Zimtnermann
= 45  Bleidistr . 45 -—

empfiehlt

| | fl Crhllhlllünnn in allenPreislagen.

Schreibmaschinen
llndernifindkä. tä
r » H — M gnon ab Mk. 350.—

Herrliche Masihin ntische mit Rollverschluß.

1 Qfinzhurg, Mainz KLe ' WLL
Ankauf gebr urht r Maschinen. — Taus h.

Geräucherte Fische
Nahrhaft, gesund und billig.

Von täglich frischer Zufuhr empfehle:
Kieler Büdtinge . per Pfd , Mk.
Edite Kieler Sproffen . . . . per Pfd . Mk
Geräucherte SdiellfIsche . . per Pfd . Mk.
Geräudierfer Seeladis in Stücken Pfd Mk. 8 .—
Geräudi . Makrelen,Jiochf ., zart , fett , Pfd . Mk. fO.

Stör y Lachs u . Rheinaale,
auch im Ausschnitt, billigst.

Fisch -Konserven
hodifeine Sadien in grosser Auswahl.

Alles andere stets frisch, gut und billig in

Hauptgeschäft:
Grabenstr. 16.

Telepuon 778.
Zweiggeschäfte:

Ble'ebsfraOe 28, Kirchgasse 7. VVörthsfraße 24,
Dotzheimer Straße 53 und Zieteuring 5.
Neu eröffnet : Röderstraße 2.

Verstopfung.
Eisbahn

Adolfshöhe, '
6te raufen Kvlklkk'k

Elegantes
Schlafzimmer

in Mahagoni, m. Patent»
rahmen u Stühlen

11250  Mk.
Gebrüder Selcher.

Krikanse len vonF sch ä,1. i - ßlfini ^ BUL— ^äasfar säst
V ' i' 'ns'eHeringe. billig zu oerk. Sevlmanu,etlfchkonser» '« in gr -her Midielsbera 7.

R»0u»ah . u'w. u>w. j mebr. Kallenschr̂. Klaviere
von
«Igln Dotzheim. Sir . SS,-Ukkll, EckeD Telephon 34 29.

inip &M
, - bOO Mir . neue Chaisel.-,

Fuhbodenöl. staubfrei, nur Sofa- oder Diwan-Bezüge
m prima Ware. 1479 Meier nur 15 u. 16 Mk.

aT  I Abgabe in jeder Eröhc u.IT1. IVieNZe » Muster. Setup, Eleonoren-

_ _ Dreiwe.denstr.
Fri ckels Fisch Halle.

Bohnerwachs

»rege 7. 2. Stock

WSN-MW.
-——Sch ulgasse 6.
Anzündeholz

Zentner 20 Mk.. or. grobe1
Bündel. Stück 160 Mk. natur -lasiert. Kiichcnschr^

.Koblenbandl. Nagel. Linoleumbelag. Anrichte.
Romerbera 12. Tel 1418.> lisch . 2 Stuhle . 1300 Mk.Rosenkranz.

3 Blüchervlatz 3.
üteil.

SWuewMgg
550 Mk.. Diwan 600. Sofa
m. Z Sess. 680. Sora 500,

Wmerbera 12 Te.
, Schwarzes Abendkleid
iebr bi ll zu vk. Vollmer,
LertranUt rab? , 7 3.
Zyttnderhat u. vcrich. »üIverk. Jabnstrahe 36 2 r.

Pr iswerte
>m. 2661 . 680. Sofa 500.

cJitHl . QnCn IWasckkons. m. w. Marrn.,
Einz. Kl.̂ luszüge. fctebci u- 280 Mk.. Beit mir

,f . Sovran. neue KlaStt-r- Sprungr u. Kerl 250 Mk
nucke zu Friedenspreisen Detallbctt mit 3teil.Tanze usw. Bes. von 10 Watr . 220 pol. Rachitish

Ibis 6. Uhr. Kapellen- 2-' . Mk.. KJbme mn  K.
220 Mk.. Ottber 90 große
Gelenkvuppe mit Wagen

| rur 140 Mk. zu oerk.
_ Holland. Sed^nstr 5.

Kinematogr. mit 120 m
mittt. elektr. Straßenb. u.
nt. eis. Puvvenberd mit
Rohr zu verkaufen bei
Zib. Bcrtramstrahe 6,
Wirtschaft._

, _ - . Kinderstühkchen.
in „ schwarz, erstklassigesIRodelschlitten bi
Instrument (Friedensw.) ' Minn»I itcht zum Verkauf.

pW* : ioneiaat Jäger.
llrrtz strahe 22.

Sch gr. Gram movdont
3F Gestreifte Hosen ! " Mg
beste Weianicht'gejdienk. große Auswahl, billige

Preise, fe tigt unter Gorai tle lür Sitzu. Berarbeitung.
kgermann, S »e der. Dotze istter Str. 6 !, Hh. Daselbst

Neuan'ertig. ». WenSen von Herren» u. KnaoenOeidun>.

Im Bilden , Norden , Osten , West ’,
Im ganzen deutschen Land,
Wird „ EfFax “ -Schuhcrem als das Best*
Von jeher anerkannt.

Hochgesand&Ampt,
Seifen- , Fett - u . Chem . Fabrik , MAINZ.

Vertretung u. Lager:

Carl Kruse, Wiesbaden,
Zietenring ia Telephon 398L

IPunsdi-Essenzen
in Friedcnsqu ilitit bei

Friedr . Marburg
Neugasse 1.Likörfabrik

BeiMtH 1921! yCAM Metz

M 11.2«
14.60
16.60j
13.75
10.60

üchWeti- uitü öoljtöoilJöerlauf
zu niäg'gen Preisen.

«Bezahlung : Markt raße 6. Ammer II , von
Uhr. Abholung: Nues Museum, Eingang

RgenistrabeI. Hof. Montigs von 9—JI Uhr.
Beratungsstelle für Gasverwertung,

ki. . Marktstraße >6. F20.S

Brillanten:: Perlen
Sdimudigegensfände

kauft zu hohen Preisen

Zimmermann, WeÄ s?2e5325
Juwelen Pta . Golii.,S.I'j.,Stiit.

Uiugp.Arm änd.usw.
kauft

zu hohem Preis

Tonnengarnituren
von 104.— Mk. an

Waschgarnituren
von SS — Mk. an

SUDKAUFHAUS
kc Moritz- und Gor

BOK,
Wiesbaden.Kircbg. 70

raOe.

ftetuf®als Fachmann
"• ! öchstrahlend Brillanten , Perlen,

ild HolzbranSs iste, Platin , Go d- und
»̂lachen. God- und Silber chnnede- Werkstatt
. M. «chäfe n, 56 obere Wevergase 56. 4
_ 9- de» lg. Dezember von 2—6 Uhr geö ftte

Bohnerwachs B
P Qual *tät, ose ausgenot'en

GL■ Mk- 25».— Nettogewicht empfehlen
fug -R5rig &Cie.. t

in prall.
LchimhfsMi!!,!

ist gute und schöne
Dauer -Wäsche
Marke „Servrsta ".

cer große WS ch jparer.
Vie.e tob. Ane trnnungen.

Atteiuve kauf
für Wiesbaden:

^aulbrunnenftr . 10

Marzipan

I lägl. frisch- eig. Fabi.

Eichte Nürnberger I
Lebkuchen . ,,Zum I
siiß.O kei“ Kiichg 44.J

_ TabakK
rtfin u. Ueberiee. Pfund
16.—. 18,- . 20.—. 22. 0
Mark. 100-Er. Pakete zu
3.25. 360. 4.—.. 4.50 Mt..
Kcldlbag und Zigaretten»
Tabak.

Zigarren
von 60 Pf . bis 1.40 Ml.
Zigaretten, voll. v. 20 Pf.vn.

Kautabak
die Rolle Mk. 1.25 u 1.50.

Holl . Kakao
in l/ Pfund Packung
per Pfund \;k. 19 .—

la gebr. Kaff ae
Ceylon - Tee
JacquesWallach
a.d.Riugku che ll .Tel.6U0

Durch günst Einkauf bin
ich in der Lage, Sie b ll g
zu bedienen.

Rotweine : o.Gl.,rkSr.
Valencia . . . . ^
Priorats . . . .
R oja.

Weltzweine:
Rloja . . . . . .
Buix Panadbs . .

Süßweine : .
Wermuch(Tor.) .
Malaga.

„ . lt, extra.
Mistcla, d.utrot. .
Portwein _

B i M.Habn. billiger.
Bekannt beste Qualität.

Ferner:
Orangen. Sick, v M 1.20 an
Zitronen . Stck. v. .25 S,  an
Bananen Sick. 76 L»u. I M.
Feigen . Pso. p. M. 6.—a _
:0,a onen : . P .d. 4t 3 86j weist
Kastanttn . . „etul.Walnüsse„o a»n sbrot „
Hase nüsie. . „
ia gr. Erdnüsse
« .. - Vs .Snltanrnen . „ „
la Mandeln „ „ „ _
Braun'chwe'gerHonigkuchen

V, P >d. nur 4t 6

Wenand. Knis-Fr -Ra
mi WlitisAhe

zu oerk Katter-Friedrich»Ring 78. 3 " ~iiiSfiin öS«
" «I. u. kl. Eismbabn usw'

Restposten von sehr outen Izu oerk. Rrndistr  i 1 f.
‘ " " ‘ “ i..

feinste
Ittic.uliehen (dabei ^ ari - 1 Äeg . ' Pnvven-Zimmer-- — K¥HVVI - ß {pq

jSteM und Europa oe- 75 Zmtr? " län^ feinste
Icklonen zu verk. Nur Ausstattung, . elektr. Be-

und Eiiröv
_ ..... su verk.-onntaas.

Carl Fott.
«kanffort am Main.

T,--?¥? SBn "st r 7R.Schlafnm.. Wohnzim..
i Kücken-Einr.

25 60 ? ,er<̂ ?s Kleiderschränke
26 60 Äurtotl.. Trum.-SviegelDiwan. Sofa. 3 Seffel.

2 egale u. einz. Betten.
27'—IDwi. - Schreibtisch. Kon .. .
29.5 ' INähtischu. andere Tische

blllt» zu verk. Beilltein.
^edanvlatz 5 _
Cetegenheits-

Kauf!
Stbönt, fast neue, weihe

Schlafzim. - Einricht.

I leuchtung billig zu oeri.
1llfbri"stroĥ 06 ^ "5̂ -1 1 schöne Gas- n. Beieol̂ -
Znalampe. 1 rotes Pliish-
sosa. ältere Form. 1 vol.

i Kommode, g. Arbeit, zu
»crk Haber. Dreiweiden-

Istraste  10 3 rechts.
1V gute

?esrMeg
u. Killen. 6 laubere Rost»
b' or-. Kavok- oder Svest«
Matratzen zu hob. Preisgesucht.
Seiet enstrâ e^15'. 1. Ct.

_ 5Q47,
Kinderbett •

(Holz) mit ob. ohne Ein-

loivie' 2iep«rl , Kokosnüsse,
Keks Schokolad.' , Kakao
Wa se'», Oehard neu. s a,

Ol-vei-öi uiw. Bilrgl
Zaime Carbonell

RSmerberg l4.

. - . . mit
- —i —armer, 2 Metall-
2.6" Ibetten u. Rotzbaarmatr.. , ,vv »ö
S.SV weih . Kinderzimmer mit lägen gesuckt. Philipps.а.—IBett. Walchttl-h. Nachtt̂̂ch| -"„ trawst^ f-e 14 t I
8- &ir?om«teI 'f77Ät 7 «löd-l ieder Art kaust

W TbcttWgue g
3.50 Mu verk. Peter. Hermannб.— strohe 17. 1.
6.—IUsiaar Mii'ralnaI  Bad Balk^ Garten eine

Wobnung möbl. od. leer,
frei bei Übernahme desgl.

Tbaiielongrle bM. I
yür ;|4e3iinm. ‘» op.mm

Einzelmöbel. Betten ntW
i Eml. niw nlw.. zu kurt
IN fM " ' ! t" iedh

lllügsr
IW '-Sä ^ tt -'G-stMKakao Weilm Schlaf- Iok--l Hof. Keller, itei-

r ° ' IMbunm .- «. Kuchen-Stn- werdend bei Kauf, desal.rlchtunaen. , Salon, sowie 2-Z!m.-Hn„ tz alles in !ebr
Zustande, in Ftank-

A- .. am Main . Näbe
- .—vvr - , " riedberaer Anlage. Näh.

?ut ..§rbali . bur* Eigentümer E-af.
nu&&_=t)oL ÄTctnmsBcta. Musikantenweg 50. EckeArt zu Weihn.-Gesch.. so- 1 -̂etimestrohe
wie Kinderbank. -Tisch. “St— f— •—ä »— —
Schulbanku. Kinderspiel- ScrlOtCH SroM )C
fomol Ein! ^ufm* Wö^ T1 ^Kamee mit Kopf). Abzu-
koaer̂ i, geben gegen oute -Belohn.Paul inenst-ake 3.

. h $AR «Tine Bkaid-D^
eme °d̂ T^ 3246 D. «ßarfftr . b. schöne Aus-

mito fcrwiWilill SiissSS:
HIU “ OiyUllK  J 2RQOOÖII3 MIjp ! FÜlli dlrbalter m.9lriif»f>t{itM»„ mit s m | « wUI | yi »ll JĤUUCi | ^ nninn in Kaove Finder

be! Rückgabe im Baubüro
Stldner . Dotzh. Str . 43.

Das beste
Wrihuachts-

P -»!-« Iii>ch>» mit 525. 50 Stück, von 5 Ml I „Ich suche gevr. Möbel
an aufwärts . 1» Tabak, mr aufs Land zu kaufen. , - c
4nn nT~. 3 .50 Mk.. 7 Mt . I -tanze Einrichtungen und gute Belehnung.

s4-Pfd .-Packungen Sinzelstücke. wie Küchen- 1 B- '̂ ichwant
oertäufer Sonder- i- Kleiderchsränke. Korn., ans dem We^e Nikt.. . Konsolen. Spiegel. Uhrenmmm Kommen, tz-vtex., .. __ .

I iJidie, Stühle. Berti .os.
Kanavees. Chaiselongues

, gesteh vollständ. Betten
Tabak- u. Zigarrenbandl )!- . ^ etteile. Matratzen,

en oios. en detail. IllHê Trnmeoiis""
Bismarckring 2. Tel. 5247. 1Schläf-.̂ E^ HerremZimI

Ad-lbeibstr. Mittw o^enp
perl. Fmder w gebeten,
dens arg . Belohn o„s d.

Rote KaraflcmKeP?
verloren Gegen m,tp Be-

t  MosbacherSltafte 5. Part.

. «
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b. H.. Wiesbaden
jUaffitec — größere 2Ö,RomaneBeschäftigungsarbeitent

(jflUvvl Spiele zu herabges. Preis
Bilder - und Malrrbüc

ollZkttvöllHLl neu u. antiquar. bil»

Quirins Ich- t WllhW
Rheinstr . 59, (Me Sch walbacher Str . l.

im jeder Preislage
» — ri e größere z.artii
* jm  Hera gesetzten Pr,j
ama  n « ass

Dualitäten o.ö—li

Quirins Buch- u. Papierhaus
Rheinstr . 69, Eck« Schwalbacher Str . I.PFAFF

von
i Packkasten, Tortanschachteln, Prosiektsn,

Packungen  fQr den chemischen und
pharmazeutischenEedarf— Tabak-,
Zigarren- und Zigarettenpackungen—
Seifen-, Toilette- und Parfüm-Packungen

kurzfristig, zu Äußerst kalkulierten Preisen.

H. J. Weimar; Kartonnagenfabri
Schat -nhorstetraQe 38.

Originalw ., jedes Quantum sofort lieferbar. erstklassig in Güte und Ausstattung
empfiehlt

Alleinvertreter : Carl Kreidel
Marhtsfraße 10 (Hotel „Grüner Wald “ )

Tel . 2766 . gegenüber dem Rathaas . Tel . 2766

Michelsberg 13, L.

9rakiische
lOeihnachts-Cieschenke!

3Copfbürsien
Mk. 10.50, 15.—, IS.50, 24.- , 35.— U. höher

^Kleiderbürsten
Mk. 9A0, 16.50, 18.—. 25.- , 30— a. höher

©ürsien -Qarniluren am Drstt
ltk . 9&JS0,  45.—. 66.- 1, 65.— a. hoher

JHutbücsten
Mk. 4.50, 7.50, 8.75 a . höher

* io bakannt guten QoaliUtea

empfiehlt

©ürsten-5pe» alhauc

fRuQust Zimmermann
(Kirchcasse 1ö

neben dem Odeonihecrter.

ftttffCC • Pfd !*Mk? 2«.K0.
?lb 25 Pf '. Por ' o, Berpackung usw. frei.
Annalimegarantie sind 2 Mar ! per Pid.
mein Pos schecktonto 596Z7 vorher einzusend

Joses Lambert, Köln ,MnM

F. st täxNeh frisehelaireflende

Talvl Margarine
beste Fabrikate

pro Pfund Mk. 14 ^ ^
Allerfeinstes , blütenweißes

Coeos-Speisejett
j/yso

pro Pfund Mk. J . m
empfehlen

Hellmann & Trief
Wiesb . Eierhandel

WeilritzstraBet Telephon 5863.

OberragtI

Durch die große Auswahl vrm Füllhaltern findet die empfind¬
lichste Hand die passende Feder. Prüfen Sie vorsichtig!

Mortonvertrieb: Carl Koch , Wiesbaden
Ecke Michelsberg, Kirchgasse. Tel. 6440. 1551

von Mk. 4« 20  bis 8e *®
per Karton,

fürWfiederverkäufer äußerster Preis
empfiehlt

Gustav Erkel,
Langgassc ij.  1546

das allbewäl rte /JWaschmittel
wied r eingetrof ea. ,

M. 0. Gruhl, Mvon bleibendem Wert ist ein bequemer

Za Weihnachten enpfehb
Gobelin oder Kordin echt Rindleder

Eigne Anfertigung . Nur Qualitätsware.

Rauchtische—Lampentische
Teewagen—Decken— Kissen

usw» in vornehmer Ausführung
zu äußerst günstigen  Preisen.

DAS WIESBADENER RUNDREISESPIEL
ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschafts¬
spiel , welches bereits ln 3. Auflage erschienen
und das einzige Spiel ist , das die J ugend in der
Heimatkintd « spielend unterrichtet und daher
pädagogisch empfohlen wird . Es sollte daher bei
keiner Weihnächte • Bescherung fehlen.
Big- Erfindung v. Vertag d . Spielwarenhandlung
H. Schweiteer , GroBh . Luxembg . HofL

Ellanbogengasse 13. / 1537
Erstes u. Ultestes Spielwarengeschäft am Platze.

feinst. Schokoladenartlkol , Marifpan , PraÜB**’
Bonbons eie., Wiesbadener Pflaumen,

Früchte u. dergL

WUh. Mayer
Confltttren ,

De tasp 6esfra 8e

x > Bitte -*«
Sihnuleoster

brachten!

Vorjähriges trockenes

verbilligt die Fahrt au! der Straßenbahn um
die Hälfte und Ist bei Einkäufen in offenen
Geschäften aller Branchen au haben . Ge¬
schäftsleute bekommen die Bloeks in der
Reklame - und Spar&x-Zentrale , Große Burg-

Berg & Co., Bismarck -Ring 19.
*/, Buchen, Tannen , ca. 10 Waggon, sosort

Fracht 51 Wiesbaden.

Straße 10, 2, von 11—1 und 3—5 Uhr.

fDortleute I Versieht nidit das IDerbelag des ttadluerbandes für Leibestttmng
v ’ A. , sonnte * . « • 1 » . Dezember , nadunHtaza SH vorFufSbaEl-Lokal - Derby 8 Sportverein„Germania“-Wiesbad

eFixhrnbe
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UNSRE REICHSORTIERTEN LÄGER BIETEN IHNEN DIE GÜNSTIGSTE GELEGENHEIT ZUM EINKAUF VON

JEDER ART

KIRCHGASSE 39/41 FERNSPR. 188 und 950.

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen-Industrie J . M.
Ecke Kirchcjasse und Friedrichstrasse . Telefon Nr . 854.

Zeitiger Besuch emp fiehlt sich solange Vorrat und reichste Auswahl vorhanden ist.

ln unsren Spezial-Abteilungen:

Herrenwäsche, Damemväsche , Bett-, Tisch- u. Küchenwäsche, Stückware
finden Sie passende

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

in hervorragender Auswahl und allen Preislagen,
Ausserdem gelangen grosse Posten in eigner Wäschefabrik angefertigter Wäsche aller Art aus nur bete ährt

guten Qualitäten besonders vorteilhaft zum Verkauf.

Anfet tigung kompletter Braut -Ausstattungen in eignen Ateliers, unter fachmännischer Leitung.
Bewährt gute Qualitäten . Tadellose Ausführung . Alle Preislagen-

Wir bitten um Besichtigung unsrer Schaufenster in der Kirchgasse und Friedrichstrasse.

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für Wäsche -Ausstattungen

grösstes Damenkonfektions - Qeschäft Wiesbadens
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiitiiiimiiiiiuiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiimmiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiii uHn . iTTmim, . . . . . . . . . . .. .. . . . . . .. . .77̂ . . ,. 1 ^ I \ ^

Momentane
Auswahl

Stück
Jackenkleider Taillenkleider Kinder - Mäntel Strick -Jacken Blusen Morgen - Röcke Kostüm - Röcke
rzeuqen Sie sich Von unsrer Billigkeit1 :: .., PeaÄhtin5ie un_sre  Schaufenster, ::
- ^ - " . 'F 1 . prufen5|e p reisei  pormen u. Qualitäten!
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Unsre

Spieluioren
iwwwwww Hiiiii ii w i iü iiii iiii iiii mwM ffifWwwwwwi i ii i i n 'ii im . ui tiwwHWW ww i iiii ii iinj i li iiw

birgt bei billigsten Preisen eine
Geschenk’rtikeliiiiHiiiiimiiiiiiiiiiiiiiii

wie

PapierwarenlllltltttlllllIII111111111
Bijouterie
Lederwaren

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiii
Parfümerie
Galrnterie
IIIIIIIIIIIMIIIHIIH

Vasen

Schreibzeuge
IHlllt Illllll ■lllllllllllllll

Bilder
Kleinmöbel

■iiiiiiiiiiiiiniiiiiiii
Photogr.-Rahmen

Haushalt-
ii«iiiiiiiiiiiiiinii

Gegenstände
»IIIIIINIIIINIIIIIIIINI
in bekannt

grosser Auswahl

enorme Auswahl sämtlie 1er Neuheiten für Knaben und Mädshen.
Wir empfehlen u. a. : "

Gelenkpuppen , ungekleidet,
Mk. 55.— 35.50 bis 28.75

Gelenkpuppen , gekle det.
Mk. 29.75 21.75 15.50 bis 5.75

Puppenschaukeln .Mk . 8.75 5.90
Puppen - Sportwagen .Mk . 9.25
Puppen - Zimmer Mk. 37.— 25.50 12.50 7.90
Puppen - Küchen

' Mk. 24.— 19.— 12.50 bis 2.75
Stofftiere - . Mk. 18.— 11.50 6.75 bis 1.50
Stoffpuppen . . Mk. 7.90 3.25 2.50 bis 1.95
Schaffner - Garnituren

Mk. 11.75 9.75 7.90 bis 6.90
Eisenbahnen mit Schienen

Mk. 56.— 48.— 39.75 bis 29.75
Dampfmaschinen

Mk. 95 — 46.— 24 50 bis 18.75
Laterna - magica Mk. 56.— 38.5) bis 28.50
Films , letzte Neuheiten , . . . Mir. 95 Pfg.

Stereoskop . . . Mk. 29.50 16.75
Fitaskop .Mk . 53.— 42.50 32.o0
Faxoskop , letzte Neuheit , . . . Mk. 11.75
Kaleidoskop .Mk . 2.75 2.25

11 .11

ir*
die lehrreichen Beschäfti ungsspiele

für Knaben.
Gründ¬ end Ergänzungskasten

stets vorrätig.

Mosaik - Baukasten
Künstler - Baukasten .
Holz - Baukasten . . .
Mundharmonikas Mk.

Mk 6.50 4.9 » 2.95
. . Mk. 29.50 22.50
. Mk. 5.50 3.95 2.95

14 75 7.50 3.95 1.95
Lichtzeichner , letzte Neuheit , elektrisch

anzuschließen . . . . Mk. 44.—

Holzpferde Mk. 14.5 ), 7 50 5.90 bis 1.7'»
Gespanne . . Mk. 22.75 15.50 8.75 5.90
Holländer . . . Mk. 235.— 195. 115.—
Schiebkarren . . Mk. 26 — 15 50 11.75
Kinderstühle , hoch, zum Umklappen,

Mk. 235.— 89.50 78.50
Kinderstühle , niedrig,

Mk. 27 50 24.50 11. <o

Korbbetton 11. Kinderwagen
neu eing troffen.

Last -Leiterwagen
bis Wei nachten m t 10®/0 Rabatt.

Unsre Spezial -Abteilung für

Mlstt ind» W»i-W
bietet eine unübertroffene Auswahl für

Jung und Alt.

Mode- Artikel
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII!

wie
Konfektion

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMI
Putz

Manufaktur-
iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiWaren

iiiiiiiiiiniii
PcZze

Tapisserie
iiiiiiiiiiiiiiiiinii
Wäsche

Handschuhe
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Trikotagen

Herren-Artikel
IIHIHIIIIIII ««" " " " " " "

Wollwaren
Damen-Moden
lllllllll »»IIHHIIIIIIII *' ‘M

zu i i bgsten
Preisen.

Sonntag bleibt unser Geschäft
geöffnet von 2 bis 6 Uhr. BORMASS Bes chtigen Sie stets uns 'e

sämtli hen Schaufenster.

Preiswerte Artikel für Weilmadits - Geschenke!

Spezialhaus für
Wäsche - Ausstattungen,

Betten und Kinderwagen
Ma ktstr . Ecke Neugasse Markts » .

cs

FISCHHAUS JOHANN WOLTER
FE”s 3UF  FISCHHALLE : EUENBOGEN6ASSE 12 0t<Vas&DtT

Zum heil . Abend u . Weihnachten empfehle:

(HOT Alle
insbesondere die an Schmackhaftigkeit unübertroffenen

lebenden Bamberger Spiegelkarpfen!
Jede Grösse vorrätig ! Absolut reinsehmeckeud 1

Mein Lager in FiSChkOllSePWeil zeigt wieder
Ms auf einig » Artikel , die nur zu Phantasiepreisen erhältl . sind , eine
reiche Auswahl nur erstklassiger Fabrikate.

Sehr willkommene preiswerte Festgeschenke.
Geräuch . Rheinaal . Geräuch . Lachs.
Sämtl . Verkaufspreise sind für nur Qualitätswaren äusserst gestellt.

SPEZIA LG ES CMÄFT

. . . M.Hn ililWIFlP " ^ M-m

GelegenheiiskäuSe in

jb k _a . a 15 Brillanten , Platin -Fassung , ABIMi
MllbanCflp besonders preiswert . . . . A

Ringe , 14 kar. Gold, echte Brill., a 280 , 750 , 1000 , IIOO, 1250 , 2250 usw.
Bandringe m. Br ll. u.Saphirena 1200 , 1909 , 2200 , 3200 , 3ä00,43 ^ ^
I Marquis - Ring , 18b’.au-weiße Brillanten, vornehme Form. . . .
I dito . .
I dito mit großen blauweißen Brillanten . . .

Viele andere geschmackvolle Fantasie - Ringe.
Preiswerte Ohrringe , Anhänger und Broschetten.

1 Dditien - Wir mit Schleife, herrliche Brillanten, 6000

m 6000
ji  3600

m, 30 000

Wiesbaden, Kirchgasse 70.

Beim Einkauf des weihnachlsbedarfs
«iiiiiiiui»iiiiiiiiiiuiiiiiHHiiuiiuiiuiiiuuiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiuiimiiiimiuiiuuuiiuiiiiiiiiimuiiiiiii«imiiiii«iiiiiiiuiiunu»«nniiinuiiiHiimHiiininiiHinnii«iHiiiiiiiniiiiiiinniimmm:mmmwmmiiiumuiummm«muuuHmmH»mmimmmnmm

bietet meine Firma Gewähr für
solide Qualitäten — geschmackvolle Ausführung

billige Preise — große Auswahl

S . GUTTMANN
Niederlassungen in Wiesbaden - München - Nürnberg - Augsburg - Würzburg - Franksurt - Köln - Dusseldars Duisburg.

!
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Sroße Neu-Eingänge&\Pdf >nacj>tsfep:
/o)  S ? un[m ?\ unr5rf )aft recht preiswert bedienen zu können, haben wir noch einen Riesen- Einkauf vor dem äesse Korein.. ^

bekommen und haben uns entschlossen̂die Ware im  Interesse unserer Kundschaft zu ganz enorm billigen Preisen abzulassen. 9
VPmtei>21Urrtd7-7.7 H5, no, S9
Ulster, die Mode 7X nm.395, 275, 24s
grauen //Mäntel SfifSSS 575, 395,275

in

Morgenröcke EN 'Uses , JS9, 139
Stauen »Mäntel »«,!«.. » .675, 545,495
5rauen »Mänte >IS J250,9?5,750

Strick»Zacken LL
winterölulen 65,45, 42% Lossümröcke«

Taillenkleiöer'"°""-^""in guten Stoffen,

und un. s - lstne. d.e große ^ entzückend. S- Kn . 225 ^ 225 , \59

aus guten wollen.

Zackenkleiöer 575,345,189

189, 245 , 345ritt.

■58,39%19n

pelz»Abteilung
Mäntel

Rid»Astrachan . . . arr. 2500
Seal Elektrik . . . . mf .4450
Rasse Lanin . . . . mt. 3450

Colliers
Rreuzgebl. Küchse. . . mr. zvs
AIaska,.Küchse . . . . rnr. SVS
Ranin . rm. ss

\ !Pfes 6afren Schloss Äantftfane 32

Hauptgeschäft: Grabenstraße 16.
— - Telephon 778.

Zweiggeschäfte:
Bleichstraße 24 , Kirctigasse 7 , Worthstraße 24,
Ootzheimer Str . 53 , Zietenring 6 , Röderstraße 3.

Leistungsfähigstes Spezialgeschäft für

3

frische Jluss- und Seefische
»»„„„„„. . Hllllllllllllll. II. Illllllllllliiliiiiiiiiifiiiiilniiiiiiiiiii,,,

-- Geräucherteu. marinierte fische
m . ..

Fischkonserven , Heringe , Sardellen.
Größte Auswahl! Größter Umsatz! Billigste Preise!

Diese Woche große Zufuhren von

Leb. Spiegelkarpfen , Schleien , Hechten, Zander.
LI aufeichen, Rhein"alm, Weichsellaehs,
Steinbutt , Heilbutt , Seezungen , Rotzungen,
Limandes, Schollen , Schellfischen , Cabliau usw.

Alles nur la Qualitäten zu billigsten Tagespreisen.
Bestellungen erbitte frühzeitig ! • Prompter Versand!

futter ! Hülsen- I
i früchteI

Mast¬
futter

MehleI Pfeffer
• . /:

Salz
I Hafer- I
I flockenI Kleie

i Landesproduktenhaus |
Tel . 6S46 ♦ Bärenstrasse 7 ♦ Tel . 6646  ^

Weihnachtsannebote
von

ganz besonderer ? reisu >ürdigkeit!
Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

0  Ausserordentlich günstige***.kaufsgelegenheit für praktische und zeitgemäße
ihnachtsgeschenke! Nur Qualitätsware!
. . “ -' “ ■“ ■VVVVMMWWMMü ll JUUUUUU

JotephWolf
Kirdigawe ©■g* se®e,®b?p’d'm/ ‘lauritiusplata

Back «Mehl
Griesella ^Keksblume"

überall zu haben.

Keine Mehlnof mehr . Jede Hausfrau kann
wieder Feingebäck nach Belieben hersfellen.

Firma : Walter DIffmann
Inhaber : CARL DITTMANN

Engros - Lager:
Adelheidslraße IO

Telephon 404

mechanische , optische und elektrische
Spielwaren und Lehrmittel!

Eisenbahnen nebst Zubehörfeiten — Dampf¬
maschinen, Keißiuffmotore — modelte , Kinos,
Laterna magicas, Projekfoscope—Filme, Laternen-
bifder in großer Kuswahf, JTleccano- und Stein-
baukasfen, Uhrwerkmofore, Stark- und Schwach-
sfrommofore, Dynamos, tndukfions-ftpparafe  —
drahfl. Telegraph., morse -Tipparafe — Influenz¬
maschinen, Experimenfierkästen, Geißler-Köhren,
Stereoskope, farbenphotographische Bilder, Schiffe
X X X X X X Bufos, mikroskope.  X X X X X X

ffi ). Kneipp Jlacfyf
Goldgasse 9.

Telephon 6090. Telephon 6090.
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Preisweite Herren- und Knabenkleidnng in guten Qualitäten
Das nützliche Weihnachtsgeschenk

für Herren
Paletots, Ulsters, Raglans Mk. 225.— 350— 475— 550—bis 1503.-
Sack-Anzüge. . . . . . . Mk. 315.— 475.— 575.— 675.—bis 1833.—
Jaquetsu. Westen,  S - Mk- 575.- 675- 950.- bis 1030.-
Hosen. Mk. 85.— 128.— 188.— 240.—bis 625.

149.— 183- bu 600.-
in Jacken -, Blusen -, Sport - JJk . 80 . — 123 . — 150 . — bis 600.

Loden-Mäntel
Schlafröcke= Morgenjoppen

Loden-Pelerinen— Gummi-Mäntel

für Knaben
Ulstersu. Pyjaks. Mk -115.-
AnZUge und Original Kieler Form

Leibchsnhosei in blau und farbig Mk. 26.—bis 130.-
Sporthosen in blau und farbig, ganz gefüttert Mk. 74.—bis 160.-

Hausanzüge— Fantasiewestan
Rucksäcke= Sportstutzen= Wickelgamaschen.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

Praktische
Weihnadits-
Gesdienke

in größter Auswahl.
DamervHemden , prima Hemden’uche, vollkommen we t,

eleg. garniert Stck. 57 .50, 62 .50, 65.50, 68 .50, 72 .00
Damen -Hosen piima Hemdentuche mit reicher St ckereiga n.

Stck. 45 03, 48.00, 55 .00, 65 .' 0
Unferfalllen mit reicher Stickereigarnierung und Bir.ddurchzug

Stck. 32.50, 39 .75, 45 .00
Sfückereiröcke , Vorkommen weit, aus prima Stoff, mit Volants

und Stickerei, elegant garn ert Stck. 75.00, 95 .03, 120.03
Taillenröcke , prima Stoffe mit Volant und Stickerei, eleg. srarn.

Stck. 165.00, 195 00. 225 .03
Garnituren Hemden u. Beinkleider , Nachljacksn
— und Nachthemden besonders prsiswert . ——

'Hausschürzen , Ia Siamosen, mit Tasche und Besatz, garn ert
Stck. 19.75, 27.50, 23 .75, 34 .50

Blusen schürzen , prima Waschs off, e'eg. garniert,
Stck. 39 .75, 45.00, 47 .50, 55 .00

Zierschürzen , weiß, mit Stickerei reich garn ert,
Stck. 12 75, 29 75, 35 .00, 42 .00

Kinderrchürzen in reicher Auswahl.
Handarbeiten.

Große Auswahl i i Spitzen , Berken u. Läufer, fertig gestickte
De«kon, Kissen, Te>- und K «erwärm r, Kuehengloeken,
Toilettenkissen . Bi g. seidene Kissen und Schlummerrollen,
Teepuppen,Lautenbänder, Wandbi.d r, Kragenu.Mansch.-Kasten-

Damen - u . Kinderstrümpfe, Herrensocken,
H- ndschuhe , Korsetten , Taschentücher,
Unterzeuge für Damen , Herren u. Ki der

in bekannt guten Qual täten zu besonders vorteilhaften Preisen.Herren-Artikel
als Kragen, Manschetten, Oberhemden, Krawatten, Hosenträger.

Spurlschals, Kraginscbo .ier, besonders pre swert.

GBBR . BAUM
6 Webergasse 6 , Ecke Kleine Burgsfrasse 11—13.

Spezialhaus in Garderobe
für

Knaben und Mädchen
junge Damen und junge Herren.

Besondere Offerte
für Weibnachfen!

Einzelne Knaben *Anzüge und Mäntel,
oooo Mädchen -Kleider und Mäntel oooo

- — Mk. 65 .—, ICO.—, 12.5 .— usw . - ■■ - -

Backfisch -Mäntel in prima FlauschsfofTen
-—= Mk. 450 .—, 500 .—, 550 .—. ========= ==

KielerAnzüge in Friedens -Qualität u .Ausführung

Damen -Blusen und Morgenröcke
in grösster Auswahl zu entsprechend billigen Preisen.

■4" Ai% i?
er #

Langgasse 34.

Slegante und
praktische IDeihnachts -Qeschenke.

CReisekojer, IHutkoffer, <£ lusenkoffer, Schrankkoffer. Ĥandkoffer,
^Reisetaschen, Necessairekaffer , Schirmhüllen, 9laidhüllen,
£Reisedecken, Reise -Necessaires . ‘Geekörbe . Menagekärbe.

grosse ‘Rusroahl in kleinen ßederroaren
für fierren - und Ctamen -Qeschenke.

ßederroaren-
und fKofferhausFührers

grosse ^ urgstrasse 10 , 9arlerre u. 1. Stage.

L. ScheUenberir’sche Hofbuchdruckerei Wiesbaden
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